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Die gcicjcilste ZcitmgKarlsruhes
ist die

Badische Presse .
Inserate sind von giösstem Erfolg.

Begriiudung znm Entwurf eines Gesetzes
betreffend

- endernnge » ««d Ergänzung «« des KlrafgesehSuches,
de» Ktititär -Ztiafg / etzvuches «nd des Gesetz«« »-er die

Presse.
N.

Wad insbesondere die Verbreitung von Echriften betrifft,
ko fr, ..nun außer eiueui i» Berlin in bedeutender Auflage
rrschelnenden TageSbtatte, dessen Inhalt selbst unker dem jetzigen
Siechte zu zahlreiche » sirafrechllicheu Bersvlgungen Anlab ge ^
geben hat , und außer de» in unregelmäßige» Zwischenräumen
erscheinende» Heften einer als anarchistische Bibliothek sich be -
zeichneiideu Unternehmens namentlich die aut dem Ausland
eingesührten Preßerzeugnijse des LondonerClubs . Autonomie'
in Betracht. Dieser Club ist wiederholt in gerichtlichen llr-
tdeilen als der Mittelpunkt der anarchistisch >sozialistischen
Thätigkeit bezeichnet worden , di« insbesondere auch den Um¬
sturz der bestehenden Ordnung in DentsM » nd verfolgt. Unter
den im Inland ermittelte« Anhängern der Anarchismus fehlt
er an solchen nicht, welche die schärfste» Färbungen desselben
vertrete,» oder ihn z»m politischen BeschönigungSmittel für
gemeine Verbrechen mache» . Einen Fall dieser Art hat eine
kürzlich vor dem Berliner Schwurgericht zur Verhandlung
gelangte Strafsache enthüllt, welche die Verurlheiluug der An¬
geklagte« und zwar die de« Hauptangeklagten zu einer zwölf,
jährigen Zuchthausstrafeund zuEhrenstrafen zumErgebniß hatte.
Die im Laufe dieser Untersuchung vorgenommen umfastenden
Haussuchungen haben die Annahme nahegelegt , daß anarchistische
Verbrechen in der Vorbereitung begriffen waren. Angesicht»
dieser Sachlage kann dir Gesetzgebung sich der Pflicht nicht
ratschlagen , Anreizungen zur Mißachtung von Gesetz und
Obrigkeit , Verhöhnung und Schmähung der rechtlichen und
sittlichen Grundlagen von Staat und Gesellschaft, Verherr¬
lichung oder Androhung von verbrecherischen Handlungen,
planmäßige Vorbereitung oder Förderung der gewaltsamen
Umsturz«» der bestehende« Staatsordnung nachdrücklicher als
bisher zu treffen . Daß eine in den bezeichneteu Richtungen
«nzulänglicht Strafgesetzgebung die sittliche Verwilderung und
die Erschütterung de» RechtSbewußtseiur in der Bevülkernng
leicht fördern, eben damit aber einer Ausbreitung des staatS -
feiudlichen Treiben« Vorschub leisten kann , ist eine Erkenntnis ,
die sich gerade in der letzten Zeit immer mehr Geltung ver¬
schafft hat . Die hiernach erforderlichen Aenderungen der
Strafgesetze brauchen de » Bode» de» allgemeinen Recht» nicht
zu verlassen. Verfolgen sie auch zum Theil den auSge -

fprochenen Zweck , die Förderung von Umsturzbestrebungen oder
die Verleitung zu solchen unmittelbar zu treffen, so lassen sich doch
solche Bestrebungen , ebenso wie hochverätherische oder landeSver »
rätherische oder gemeingefährliche Unternehmungen, unabhängig
von jeder politischen oder wirthschaftlicheu Parteirichtung denken .
Die dagegen gerichteten Strafbestimmungen solle » daher für
jedermann gelten uud e» kommt nur darauf an, daß ihnen ,
um auch nicht den Schein eine» willkürliche» Ermessens bei
ihrer Anwendung entstehe» zu laffen , «in« möglichst bestimuite
Begrenzung gegeben werde . Zu diesem Zwecke hat der Ent¬
wurf im Thatbestande behufs näherer Kennzeichnung jener
Bestrebungen durchweg den Begriff . de» gewaltsamen Um¬
stürze » der bestehende» Staatsordnung ' , verwandt. Im Sinne
de- Entwurfs gehören zur Staatsordnung nicht nur die
eigentlichen VerfaffungSeinrichlungen , sondern auch die gesest -
schastlichen Grundlagen des staatlichen Verbandes, soweit sie
im geltenden Rechte Anerkennung und Schutz finden , vor
allem die Familie und Eigenthum, ohne welche der Bestand
eine» geordneten Staatiwesen» für unsere Anschauungen
ausgeschlossen ist . Auf der ander« Seit« soll aber die Straf¬
barkeit de» Handelnden stet» von der Vorauisetzung
abhängig sein , daß seine Absicht auf den gewaltsamen
— also den mit verbrecherischen oder sonstigen gewalt-
thätigeu Mitteln herbeizuführendeu — Umsturz gerichtet ist.
Hiernach uud da die Anweuduug dieser wie der übrigen
Strafvorschriften de» Entwurfs ausschließlich in der Hand der
ordentlichen Gerichte liegt, werden die vorgeschlagenen Be¬
stimmungen für die wiffenschaftliche Thätigkeit ebensowenig ei»
Hemm «,iß bilden wie für solche politischen Bestrebungen , di«
lediglich eine Weiterentwicklung der von ihnen vertretenen
Ideen auf dem Boden der ltuatlichcu Ordnung sich zum Ziele
setzen , Die- allgemeine bürgerliche Freiheit und deren be¬
richtigte Ausübung bleibe» daher unberührt. Auf de » dar»
gelegten Erwägungen beuche» die Bestimmuugruder ArlikelS 1
det Entwurf » . Sie bestehen in einer Arudcning der 88 Hl ,
112, 126 , 130, 131 de! Strafgesetzbuchs und in der Ein¬
schaltung zwei neuer Paragraphen ( lila und 129a) . Indem
der Entwurf sich auf diese wenigen Bestimmungen beschränkt,
darf umso eher der Erwartung Ausdruck gegeben
werden , daß die Nothwendigkeil derselben bei der über¬
wiegenden Mehrheit de» Volkes Anerkennung finden wird.
Im Zusammenhang mit der Aenderuug der Strafgesetzbuch »
schlägt der Entwurf unter Artikel 3 für die Bestimmung de»
Gesetze « über die Presse vom 7 . Mai 1874 betreffend die vor¬
läufige polizeiliche Beschlagnahme eine Erweiterung und Ver¬
schärfung vor , ohne welche ein wirksamer Eingreifen der
Staatsgewalt auf dem hier in Rede flehenden Gebiete nicht
zu erhoffen , ist . Endlich ist in dem Artikel 2 eine das
Militärstrafgesetzbuch ergänzeiche Bestimmung anfgenommen ,
welche eS ermöglichen soll , im Wege einer militärgerichtlichen
Verfahrens, Offiziere oder Unteroffiziere de» Beurlanbt « » -
stailde » , die nach dem Urtheil der bürgerlichen Gerichte sich
einer schweren Auflehnung gegen die Staatsgewalt schuldig
gemacht haben aus ihrer autoraiive» , mit einem solchen Ver.
halten nicht verträgliche « Stellung zu e» tf«r»eu. (Es folge»
hier noch Begründungen der eiuzelneit Bestimmungen .)

* Das Reichstagspriistdiii« beim Kaiser.
Berlin , 9 . Dez ,

Der Kaiser empfing heute Mittag 12 Uhr i«
Neuen Palais das ReichstagSpräsidium und begrüßte
jeden einzelnen der drei Herren iu der huldvollsten Weise .
Der Kaiser gab zunächst seiner Befriedigung über die
Wiederwahl des Präsidiums Ausdruck und kam während
der etwa eine halbe Stunde dauernden Audienz auch auf
die Ereignisse der am Donnerstag stattgehabten ReichStag »-
fitzung zurück .

Der Kaiser äußerte jedoch ausdrücklich , d a ß er die .se
Zwischenfälle durchaus nicht persönlich nehme»
sondern sie nur als Znvektioen gegen unsere verfassungS ,
mäßigen Bestimmungen betrachte, da ja auch dar Kaiser»
thum eine Einrichtung unserer Berfassung sei . Auf die
sog . Umsturzvorlage übergehend, betonte der Kaiser,
daß diese mit den Zweck verfolge, derarttge Zuvektiven zu
verhüten .

Der Kaiser unterhielt sich bann eingehend mit de»
Herren deS Prästdiunis über die innere Lage uud besprach
besonder» die Verhältnisse derLandwirthschaft , wobei
er näher auf den Zuckerrübenbau « ingiug.

Ferner theilte der Kaiser mit , daß nach ihm zuge-
gangeneu Berichten in Rußland die Landwirthschaft leb¬
hafte Klage führe über die Wirkungen des deutsch -
russische, , Handelsvertrages , dieser für uns als»
vortheilhaft sein müsse .

Schließlich erwähnte der Kaiser seine letzte Nord¬
land reise , indem er die Schönheiten der norwegischen
Landschaft hervorhob . Der Kaiser entließ darauf da»
Präsidium in gnädigster Weise , welches nachher von der
Kaiseriil empfangen wurde .

Die Kaiserin gab ihrer Bewunderung der land¬
schaftlichen Schönheiten der Mark Braudeubuig und Dr .
Bürklin gegenüber der des Schwarzwaldes Ausdruck .
Sie erwähnte ebenfalls ihre letzte Reise au der Küste und
ins Innere von Norwegen und erinuerte sich des damaligen
Zusammeutreffens mit Dr . Bürklin , welcher zu jener
Zeit auch gerade auf einer Tour nach dem Nordkap
begriffen war . Uni 1 Uhr 50 Min. traf das ReichStagS -
prästdtum wieder in Berlin ein.

TageS - Rundschau.
DentscheS Reich.

* Die „KönigSbcrger Allgemeine Zeitung " erfährt
von z, ^ . lässiger Seite , der kommaudireude General der
1 . Korps, General der Infanterie v . Werder , habe sein
Abschiedsgesuch eingcrelcht und die Geuehmigung des¬
selben erhalten .

* General der Infgnterle v . Tbile , zuletzt Kam«

Unter der Aönigstanire .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
*1 ) (Fortsetzung.)

Sagen Sie mir nur , Salberg, fuhr Louis fort :
was siet Ihm » ein , jetzt zurückzukommen ? " fragte der
Diener endlich in einem Tone , wie mau zu einem uu-
«uiiubiflen Junge» spricht . „ Es ist toahrhaftig der uu-
Sünstigfte Moment , den Sie wählen konnte», uub mir ver¬
derben Sie wahrscheinlich einen ganz nette» Spaß, eine
Weihnacht-Überraschung für unseren gemeinsamen Freund.

"
„ Wa» meinst Du, Louis ?" fragte Salberg dumpf .
„ Na, mein Plan war noch nicht reif genug für Ihr

Drmüth, " eutgeguete Louis spöttisch . „ Leantmorteu Sic
wir zurrst di« Frage, warum Sie gegen meine ausdrück¬
liche Weisung zurückkamen .

"
Ter Baron schaute mit einem ungewissen Blick auf.

»8ch tvollte sie sehen, " sagte er halblaut.
„ Na, da hätten Sie auch das Reisegeld ersparen

Utintn . Ich stehe Ihnen gut dafür, duß Sie diese Eis-
- riuzesfin nicht zu sehen bekommen , so lange der Direktor
>»ch da ist, " sagte Louir. „ Ich habe es Ihne » doch ge¬
schrieben. So kühl abweisend sich das hochgeborene Schloß-
sräulein auch dem Manue gegenüber verhält , so ist er
doch auf dem besten Wege, auch Bella seinem Einflüsse zu
Wterwerfeu .

"
Salberg lacht« Ural alf . «Nur auf d«m besten Weg<?

Ich habe sie an seiner Brust gesehen, vor kaum einer
Stunde» dort im Walde. Ich sah sie an seinem Arm
durch den Schloßgarte » schreiten , so stolz und sicher lächelnd
wie am Arme eines —“

» Eines Gemahls ? "
ergänzte Louis sarkastisch . „DaS

kann sein, aber nicht wie an dem Arme eines Geliebten !
Uud daS ist ei» großer Unterschied . Peter erzählte mir
übrigens , die Willis sei im Walde gestürzt; wahrscheinlich
erschrak die Baronesse darüber , uud der Herr Direktor , der
daS Glück hat , stets im rechten Augenblicke zu komme»,
wird die schöne Ohnmächtige in seinen Armen aufgefangeir
haben. So erklärt sich ihre Vision . Vorläufig wird aber
der Herr Direktor von dem - schönen Schloßfränlein noch
gründlich und ehrlich gehaßt .

"
„Du bist ein Teufel, LouiSI " fuhr Salberg wlld auf

und stellte sich drohend vor den Diener hin.
„ Sie beurtheilen mich sehr gütig," eutgeguete dieser

ironisch „Aber setzen Sie sich lieber wieder. Sie werden
noch müde sein , und seien Sic doch vernünftig ; wir zwei
brauchen einander, " beruhigte Louis spöttisch . „ Ich bin zwar
nicht lediglich für Ihr Interesse besorgt , aber wir sind mit
unlöslichen Banden verknüpft. Wir fallen oder stehen beide ,
und ich ziehe es vor, zu stehen , fest zu stehen als treuer
Kammerdiener und Faktotum an der Seite des Herr»
BaronS v . Salbergs und Schwiegersohns des Herr von
Rotheim und Fconow. Sie sehen, ich bin für uieine Person
nicht ehrgeizig.

"
»Du wirst aber wahrscheinlich auf diese» bescheidenen

Posten verzichten müssen," erwiderte Salberg bitter. „Vor¬
läufig ist wenig Aussicht vorhanden , daß der Baron Sal¬
berg noch der Gemahl der Baronesse von Notheim wird .

"
LouiS trat einen Schritt näher an den Baron .
„Glauben Sie denn , ich gebe mein Ziel , dem ich so

nahe war, beim ersten Widerstande .auf ? "
sagte er fast

flüsternd . „Da irren Sie sich ! Wir müsse» die verlorenen
Positionen wiedrrgewinnen , ich sage Ihnen, wir müssen !
Aber dazu ist eS nöthig , daß Sie sich nicht früher zeigen,
als ich Sie rufe. Sie mache » sonst das Edelwild kopfscheu.
Ich dränge mich, wo es nur angeht, zu dem persönlichen
Dienst der Baronesse , und sie hat es sich bis jetzt gefallen
lassen . Ich benutze jeden günstigen Moment dazu, um — "

„ O , Du sprichst von mir zu Dell « ? " unterbrach Sal¬
berg athemloS seinen Diener.

„ Ich werde mich hüten, " antwortete er trocken. „Sk
existireu nicht für mich , wenn ich vor der Baronesse steh«,
sondern ich denke dann einzig und allein an den Direktor
Siegfried. Körnchen und Körnchen Argwohn wird dem
schönen Perlhühnchen vorgestreut , und eS pickt begierig alle»
auf. Neulich ließ ich durchbUcken, daß ich wüßte, von
>vem rin an Siegfried gerichteter Brief , dessen Adresse
eine Fraucnhandschrift zeigte , geschrieben sei. Ich hatte
zwar keine Idee davon , aber ein kluger Man» benutzt
jeden Umstand , und eS wäre ja immcrhiu möglich, daZ
ihm Schön-Lenchcn, die ehemalige Gonvernante der Gräfin
Falkeuan, wirklich geschrieben hat .

"
„Nein. LouiS, die kann ihm nicht seschrieden haß«»-
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werk der evmiaelischeu Kirche einmiithig zu Stande ge¬
kommen sei, jener bedauerliche Streit in sie hineingetragen
werde .

Oester reich-ltttgKr «.
* Die äußerste Linke kündigt in Ungarn eine

dringende Interpellation an wegen der Maßregelung
des Reservelieutenants Leipold , der als städtischer Be¬
amter in Zivil , eine Tranerschärpe tragend , das Begräbniß
Kossuths mitgemacht hat and deshalb degradirt
wurde . Der peinliche Zwischenfall wirbelt viel Staub auf .

Frankreich.
* Vor dem Znchtpolizeigericht begann am Samstag

der Prozeß gegen die Chefs der Firma Allez und
deren Lieferanten wegen Lieferung schadhafter Wasser¬
behälter an die Truppen . Bekanntlich sind diese Liefe¬
rungen die erste Veranlassung zur Aufdeckung der gegen
das Haus Allez begangenen Erpressungen gewesen .
Der Staatsanwalt verlangte strengste Bestrafung ; der
Prozeß wurde eine Woche vertagt . Von den Erpressungen
war keine Rede .

Italien .
* Giolitti lud mehrere Deputirte aller Schatti -

rnngcil von Rudini bis Cavallotti ein , eine Jury zu
bilden , welche er um Rath fragen würde über daS von
ihm zu beobachtende Verfahren . Giolitti ist geneigt , der
Jury alle in feinem Besitze befindlichen Papiere zu über¬
geben . Die „ Gazzette Piemontese

" bemerkt , daß die Jury
bereits konstituirt sei.

* In der Kammer erklärte Blanc , die Nothwendig -
keit der Besitzergreifung KassalaS zur Vertheidigung der

Erythräische » Kolonie sei durch die Thatsachen gerecht¬
fertigt . „ Hätten wir diesen Platz , die OperationSbasts
gegen Erythräa , nicht occupirt , so hätten wir unsere
Truppen zur Vertheidigung AgordatS und KerenS gegen
Einfälle bedeutend verstärken müssen , und unsere Lage
gegenüber Abyssinien wäre gleichfalls keine so gute gewesen .
Reben anderen Vortheilen war es auch die Erhaltung
unseres Ansehens , die Sicherung der Bevölkerung und des
Handels für die Zukunft , was diese Aktion gebot .

" Der
Minister versichert mit allem Nachdruck , daß Italien im
Sudan eine weitere Aktion weder beabsichtige noch durch¬
führen wolle .

Japan .
* Eine Meldung der „ Times " aus Shanghai be¬

hauptet , die amerikanische Vermittlung sei nie¬
mals ernstlich von Japan beabsichtigt gewesen und be¬
ruhe ausschließlich auf der Berufung Chinas auf den Ar¬
tikel 1 des amerikanischen Vertrages , der die

'
Vereinigten

Staaten im Falle einer Bedrohung Chinas zur Vermitt¬
lung verpflichtet . Auch ist die direkte Berufung Chinas
an Japan bis jetzt gescheitert , da Japan freie Hand be¬
halten will . Die europäischen Marineoffiziere sind
aus Port Arthur nach Tschifu zurückgekehrt ; sie bestätigen ,
daß ein freundliches Berhältniß zwischen den Japanern
und den chiuefischen Bürgern herrsche , welch letztere den
Siegern Geschenke machen und sie mit Theatervorstellungen
unterhalten . In Peking soll der Schrecken und der
Fremdenhaß wieder wachsen . Die Hofbeamten sollen 400
Kisten zur Wegschaffung von Werthgegenständen bestellt
haben . _

Speigler - Denkstein.
* | j Karlsruhe , 8 . Dez .

Eine erhebende Feier hat heute Nachmittag 4 Uhr
auf dem hiesigen Friedhof unter außerordentlich zahlreicher
Betheiligung stattgefunden .

Der , von Freunden und Verehrern dem vor fünf
Jahren allzu früh verstorbenen Hofopernsänger . Carl
Spei gl er errichtete Denkstein , fand in würdiger Weise
seine Weihe .

Nr. E
Eiugeleitct wurde dieser Akt mit eiucm Choral durch

das Posaunenquartett des großh . Hoforchesterk . AlSdan ,
ergriff Herr Stadtrath Käppele das Wort zu eiwa
folgender mit tiefer Empfindung gesprochenen Weiherede :

„ Im Monat Oktober waren eS fünf Jahre , daß der Tod
uuS den Mann entriß , an dessen Grabe wir un « heute der.
sammelt habe » , « m den Gedenkstein zu enthüllen , der jh,
von Freunden und Verehrern al « bleibende « Zeichen der
Dankbarkeit und Liebe für den trefflichen Künstler , gesetzt
worden ist . Speigler stand , als er sterben mußte , im Herbst
seines Lebens , aber er war noch im Vollbesitz seines künst .
lerischen Könnens und hat uns dies wenige Tage vor feine»
Tode noch bewiesen . Nicht wie in der Natur ist es mit de»
Herbste des Lebens , in der Natur ist es nur eine kurze Spanne
Zeit bis zum kalten Winter , im Leben ist e» ein lange«
Stück und wir sehen häufig , daß Menschen in ihrem Leben«,
herbste noch die größten Thate » vollbringen und oft erst ttft
anfangen , ihre Größe zeigen zu können . Darum muß ich
auch heute wieder betonen , was bei seinem Hinscheiden betont
wurde , es ist für die Kunst und für unsere Hofbühne « u
herber Schlag gewesen, daß wir ihn so frühe verloren . Soll
ich Ihnen , verehrte Anwesende , etwa « von dieser seiner Kunst
in Erinnerung rufen ? Nöthig wäre e« doch eigentlich nicht,
denn in Ihrer aller Gedächtniß leben ja noch seine Bühnenfigurrn .
Sie wiffe» , daß es ei » lehr großes Feld war , da- er b«.
herrschte, nicht nur die ernsten Partien , auch die heiteren und
heitersten Rollen brachte er vorzüglich zur Geltung und eS ist
schwer zu sagen , ob er unS als Sarastro oder als Marcel ,
oder ob er uns als Sulpice oder als Bürgermeister von Saar ,
dam bester gefallen hätte . Sein wuchtiges Organ und seine
edle Stimme kamen den erstereu Rollen trefflich zu Statten
und sein gesunder Humor leistete ihm in den letzteren die
allerbesten Dienste . Jede seiner Rollen war wie au « einem
Gusse, sein Gesang kam von Herzen und ging zu Herzen und
ich kann getrost e» ausspreche » , wir mußten von jeder Bühne
um den herrlichen Sänger von Gottes Gnade » beneidet
werden . Doch was fragt der Tod , der unerbittliche nach allem
Dem , er nimmt die Menschen von der Erde weg in allen
Lebensaltern , in allen Lebenslagen .

Die Stunde flieht , der Mensch muß fort .
Was hilft das Jammern uns , die Klage ,
Gerufen vom alliuächt ' ge » Gotteswort
Muß er hinüber , aus sind seine Tage .
Was können wir , wir armen Erdensöhne
Denn gegen seinen hohen Willen thun ?
Er gibt , er nimmt uns alles Gute , Schönes
Du hast genug gelebt , spricht er,
Nun gehe rnh 'n .

Ja , und so ist Karl Speigler auch zur Ruhe gegangen ,
betrauert von Allen , die ihn kannten , liebten und verehrte » .
So ist er uns im besten Alter entrissen worden und wir
mußten ihn der ttuiiu Erde übergeben . Aber sein Gedicht -
»iß soll bei uns sortleben und dieser Denkstein soll ein
bleibendes Erinnerungszeichen sein für die Alle , die ihn und
seine Kunst zu schützen wikßten . Ein eigenthümliche » Ver >
hängniß trägt die Schuld , daß der beliebte Künstler nicht all»
sogleich ein würdiges Denkmal erhielt , seine Kollegen hatten
dies ja im Sinne , aber aufgeschoben war nicht aufgehoben
und den Bemühungen eines ManueS besonders ist es z«
danken, daß nun vollendet dasteht , was wir so lange erstrebt .
Und uu » , geliebter Todter , verzeihe uns , daß wir Deine
Ruhe gestört und dich an diese Stelle überführt haben ; wir
thate » es , um dir einen würdigen Platz und ein bleibende»
Denkmal zu geben . Fortan mögest du in Frieden ruhen . '

Die Wirkung dieser herrlichen Worte konnte nicht
ausbleiben und allenthalben bemerkte man den tiefen Ein¬
druck den sie auf die Versammelten ausübten .

Im Anschluß daran sang der großh . Hoftheater¬
chor das trefflich vorgctragene zu Herzen dringende Lied

„ Stumm schläft der Sänger " und es hätte für diese Feier
wohl kein passenderer Gesang gewählt werden können .

Zum Schluß wurden vonHrn,Brombacher Namens des

Denkstein -Komitees , von Herrn Kammersänger R o s e n b er g
Namens des größt, . Hoftheaterpersonals und . von Herr »

Inspektor Peter Ludwig im Auftrag einer Verehren »
prächtige Kranzspenden am Grabe nieder gelegt .

« arckeur des 8 . Armeekorps , ist in Hannover im 78 .
LebeuSjahre gestorben .

* Betreffs der Glaubwürdigkeit des Generals
Ducrot , dessen Memoiren -Auszug über den verstorbeucu
Großherzog von Heffe » gegenwärtig die Runde durch die
Blätter macht , eriuuern die „M . N . N .

" darall , daß Hr .
Ducrot einer der Ehrenmänner ist, die als französische
Offizier « bei Sedan gefangen , ihr Ehrenwort brachen
und flohen und wieder gegen die Deutschen fochten , die

ritterlich zu viel Vertrauen auf die Ehre französischer
Offiziere gesetzt hattet ».

* Nachdem der deutsche Minister - Resident Graf
Tatteubach in Tanger die Angelegenheit wegen der
Ermordung des deutschen Kaufmann » Neumann in der
Hauptsache geordnet hat , wird der Kreuzer „ Irene

" seine
AuSlaudreife nach Ostasien fortsetzen . Dagegen wird eines der
beiden im Mittelmeer kreuzenden Schulschiffe Befehl er¬
halten , nach Tanger zu lausen und dort zu bleiben , bis
die Angelegenheit gänzlich geordnet ist . — Der dritte an
der Ermordung des deutschen Kaufmanns Franz Neumann
Betheiligte ist ü,zwischen auch gefangen genommen und
geständig .

* Die Umsturzvorlage genügt der „National -

Zeltung " nicht ; die „Voss . Ztg .
" findet sie ebenso

wirkungslos wie bedenklich ; die „Deutsche Tageszeitung "

( Organ des Bundes der Landwirthe ) ist „nach allen Rich¬
tungen "

enttäuscht ; die Sozialdemokratie werde
doch nicht getroffen , aber die freie Aussprache
der übrigen Parteien werde erschwert , vielleicht un¬
möglich geinacht . Jedes scharfe Wort über Auswüchse
des Kapitalismus werde unter § 130 fallen . Alle un¬
abhängigen Blätter sollten gegen die drohende
Beschränkung der Preßfreiheit in § 131 zu¬
sammenstehen . Die „Nationalzeitung " stimmt im
Prinzip zwar zu, aber es müßte beispielsweise durch eine
schärfere Fassung vorgesorgt werden , daß nicht auch
historifthe und sonstwie wissenschaftlich « Betrachtungen über
die Monarchie , die <W rc. unter 8 130 fallen . Die
„ Voss . Ztg .

" betont namentlich die enorme Vermehrung
der Möglichkeit zur Beschlagnahme der Presse durch die
Novelle . Die „ Kreuzztg .

" stellt sich trotz einzelner Ein¬
wendungen überraschend freundlich zur Vorlage . Sie
kann sich „nicht grundsätzlich ablehnend verhalten

"
, er¬

wartet aber nur eine geringe Wirkung .
* Der „ Reichsanzeiger

"
bringt folgende Mittheilung :

Die russische Regierung verordnete die Ausführung
des Artikels 2 des deutsch - russischen Handelsvertrags , daß
ausländische Handlungs - Reisende beim Betreten
des russischen Gebietes verpflichtet sind , im Greuz -
zollland einen Kommis -Schein erster Klaffe zu lösen . Als
Waarenproben ringefthrte Gegenstände werden zollfrei
herein - uud herausgelassen unter der Bedingung , daß diese
Gegenstände , wenn unverkauft , innerhalb einer ömonatigen
Frist wieder ausgeführt werden . Zur Reise nach Ruß¬
land ausgeftrtigte Püffe ausländischer Juden , die
Handlungs -Reisende sind , werden seitens der russischen
Konsulate visirt , nachdem die Kommis -Bescheinigungen von
den Firmen eingereicht sind . Jeder ausländische Jude
darf während der Paßfrist die Grenze mehrfach - passiren .

* Gegenüber einer angebliche », durch die Blätter ver¬
öffentlichen Aeußeruug des Präsidenten des evang .
Oberkirchenraths in Preußen bei dem Festmahl zur
Feier der Einweihung der ChristuSkirche in Köln über

. die neuerlichen Angriffe auf Professoren der
Theologie in Bonn , ist der „ Reichsanzeigcr

"
zur

Erklärung ermächtigt , daß der Präsident sich an der all¬
gemeinen Unterhaltung über den Gegenstand überhaupt
nicht betheiligt und die ihm in den Mund gelegten Worte
nicht gesprochen , vielniehr nnr geäußert habe : Wie be-
klageuswerth ,ci es , daß , während soeben das Friedeus -

Hast Du vergessen , daß sie bald nach jenem Unglück in
der Fabrik — Du weißt ja — vollständig erblindet ist ? "

Diesmal schwieg sogar LouiS einige Augenblicke betroffen .
„ Also es ist nicht bloßes Gerede gewesen ? Das ist

fatal, "
sagte Louis ; „ doch läßt sich schließlich auch das

verwenden . Schön -Lenchen lebt doch bei ihrer Mutter
in Liudenthal ? "

„Ich glaube , aber ich weiß es nicht genau,
"

versetzte
Salberg .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
„ Keisier -Krscheiuung " . Wir haben üa August d. I .

beuchtet , daß in Wien ans der „ Schmelz ' eine „ Mutter -
gottes - Erscheinung ' viel von sich reden machte und baß es der
energiichen Intervention der Polizei bedurfte , um wieder Ruhe
zu schaffen . Nicht viel hätte gefehlt und e» wäre die ver¬
gangen « Woche ein ähnlicher Spuk inszenirt worden . Eine
Wiener Lokalkorrespondenz versendet hierüber folgende Nach¬
richt : An einem Abend hatte ein Arbeiter di« seltsam« Idee ,
sich bei den Kasianienbäumen der Ostallee , welche an den
Schmelzer Friedhof grenzt , einer Toilette » Veränderung zu
unterziehen . Wie frstgestellt , hatte der Mann sich in einem
Geschäft an der Gürtelstraße equipirt und wollte seine Kleider
wechseln. Bei dieser Toilette wurde er überrascht und flüchtete
sich rasch hinter die Planke , hatte aber nur mehr knapp Zeit ,
seine Garderobe in den Friedhof zu werfen . Er stand jetzt
i» weißen Gewand « da . Sicherlich ist «ine solch« „ Erschei¬
nung " zwischen Grabsteinen etwa « Ungewöhnliches , und
» ehre» Weiber und Kinder , welch« zufällig di« kritisch« Stelle

pasfirten , sahen mit Schrecken, wie der „ Geist " in Nßgligö
sich alle Mühe gab , hinter den Grabsteinen Deckung zu finden -
Rasch verbreitete sich das Gerücht , daß ein neuer Geist um¬
gehe. Die zahlreichen Neugierigen kamen jedoch zu spät , um
sich von dem „ Gespenst " durch den Augenschein zu über¬
zeugen. DaS ist die jüngste Spukgeschichte von der Schmelz ,
die namentlich den — Lottokollekteuren viel zu thun gab .
Denn „ gesetzt " muß einmal werden , sei eS mit , sei e« ohne
„ Vision " .

Schöner ZLrauch . Wie man der » Thg . Ztg . " berichtet ,
hat das Berner Odergericht einen Bauern freigesprochen ,
der einen Händler „ schlechter Hund , Schwindler , Zuchthäusler I "

genannt hat . Es sei dies , urtheilte da« Gericht , so „ der
übliche Konversationston " auf dem Roßmarkt .

Marirt . Dem wegen feines Humors und seiner Schneid '
einst weithin bekannten preußischen General v . W . stieß ein
Mal daS Mißgeschick zu , daß die von ihm geführte Kavallerie -
Brigade bei einer Manöver - Attacke in einen Sumpf gerieth .
Prinz Friedrich Karl , der damalige kommandirende General ,
empfing den von ihm sonst sehr geschätzten und ihm persönlich
nahestehenden Reitersührer nicht eben freundlich und ries ihm
eine Bemerkung zu , die Unheil ahnen ließ . W . aber be¬
gegnete allem Weiteren , indem er sich strahlenden Gesichtes
an den Prinzen wandte : „ Nicht wahr , königliche Hoheit —
die reene Seeschlacht ! " — Der Rest war Lachen !

Kin gefährlich „ musikalisches " Kaus gibt es in
New -Uork. I » diesem Hause , einem der kleinsten Häuser der
Stadt , find nicht weniger als 216 Pianofortes , eine Orgel ,
14 Violinen , 2 Mandolinen , 3 Bäffe und 7 Trompeten .
Dieses Orchester ist den 900 Bewohnern des HanseS zur
freien Verfügung überlaffe » : Le baden da» Reckt , alle

ftrnmente zu bearbeiten , und zwar Tag und Nacht , fei eS
nun einzeln oder zusammen . Wie viele von de » Bewohne »«
dieses angesehene» HanseS bereits toll geworden sind , wirb
leider nicht hinzugefügt .

Bücherscharr.
Auristisches Konversatious -Leiciko « für Jedermann .

Praktisches Hand - und Nachschlagebuch für alle Fragen de«
Rechts - und Geseheskunde nebst den einschlägigen Strafbe¬
stimmungen in gemeinverständlicher Darstellung bearbeitet un»

herausgegeben von Dr . Wilhelm Eugen p. Adolfi . — Ei«
stattlicher Band von 324 S . Oktav . Preis 8 M . Schwa »

bacher' sche Verlagshandlung in Stuttgart . — Immer reicher
werden die Masche» , immer verwickelter die Fäden am Ge¬
webe Justitia « . Kaum finden sich die Fachleute selbst »HE
viel Mühe darin zurecht, geschweige der gewöhnliche Bürg « .
Ja , die Kenntniß der Gesetze ist großentheil « immer »och edw
Art Geheimwiffenschaft der Juristen ; die meisten Bürgel
werden mit solchen erst dann bekannt , wenn sie bereit » durch
ihre Unkeuntniß in die Fußangeln der Paragraphen gerath »
find und mehr oder weniger Schade » gelitten haben . Ode»
auch, man kommt in einen der vielen Fälle , wo die B «IauiG >

schaft mit den gesetzlichen Bestimmung «» absolut nöthig iß,
um zu wiffen, welche Schritte man zu thun hat . Da läuft
man dann von Pontius zu Pilatu « , um fich Auskunft «*»
Rath zu holen , uud — wird gewöhnlich sehr fragwürdig
wenn nicht falsch belehrt . Das Wort ignorantja juris noc *
— Unkeuntniß der Gesetze ist schädlich — gilt in Zivilsach*
nickt minder wie in Kriminaifällen . Aber wir soll ß^ sir
Unkeuntniß aesteuert . de« Schade« uorgebeugt Mtai MG
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Da Docksteü» selbst. i» sei« , Gestaltung einfach und

Ichkicht . ei» mächtiger Granitblock zeigt auf der Vorderseite
cai von Bildhauer F . Bin » trefflich « odellirte und von
Siedle in Triberg scharf gegoffeu « Bronu - Rclief-
Vorttait de» Künstlers , da fich in die Herzen der Karlsruher
io tief hineiugefungeneu. Den unteren Abschluß deS Bild -
uxxUi »« rahme» Lorbeer» und Palmzweige, gehalten von

MiuB Roteubaud , auf welchem die Sarastro - Arie
che .itlich -» erkenne » ist: Der Nachwelt zur Kenntniß -
u >4tue, daß hta eia hehra Jünger der Kunst feine letzte
Mche gefunden hat!

Zum Schluß wolle» wir »och unserer dankbaren Be¬
friedigung Ausdruck verleihen, daß er möglichwar, unserem
unvergeßliche » Karl Spelglcr durch das freundlich« Ent-
pgrukommeu de» städtischen Behörde eine fo schön ge-
tegeue letzte Ruhestätte , und durch die uneigennützige
Lhätigkett da baeitS erwähnte» Meister , nicht zu ver-
«rffen der rührigen Somttee'S, einen so würdigen Denk¬
stein zukommea zu kaffen .

SS mag auch bei dieser Gelegenheit nicht unerwähnt
dieibeu, daß eine Tochter Speigler' S sich gegenwärtig in
Karlsruhe den Borstudien zum Bühnengesang widmet ;
u : ist eine Schülerin der Frau Martha Harder , der
> i l !»ia des Redakteurs der . Karlsruher Zeitung*

, die,' : !'ost eine gern gehörte Konzertsängerin , schon mehrere
^ endliche Talent« mit Erfolg ausgebildet hat .

v Amtliche - rachrichte».
Sein « Kvnigl . Hoheit der Großherzog haben sich

-anäbinst bewogen gesunde », dem Präsidenten der Ministerium »
d -r Justiz , der Kult »« und Unterricht », Staatrminister Dr .
yi t>I f, und dem Präsidenten de» Finanzministerium », Staat » -
ruh Dr . Buchenberger , die unterthänigst nachgesuchte
vilaubnih »ur Annahme und zum Tragen der ihnen von S .
ÜJt. dem König von Württemberg verliehenen OrdenSauSzeich -
nungea , und zwar Erster «« für da» Großkreuz de » Orden »
der Württ . Kroiw «nd Letzterem für da» Großkreuz de»
Kriedri b̂e -OrdenS zu ertheilen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem iäd . November d. I ». gnädigst geruht , den ordentliche »
Vertreter der neutestamentlichen Literatur in der theoloöischen
, rakultät der Universität Freiburg , Profeffor Dr . Gottfried
-noderg , mit der ordentlichen Bertretung der alttestament -
lichen Literatur daselbst zu betrauen , sowie

den Professor Dr . Karl Theodor Rickert am Gym -
nostum und Honorarvrofesior an der Universität Freiburg
mit Wirkung vom Tage der Höchsten Entschließung an zum
ordentlichen Professor der neutestamentlichen Literatur in der
theologischen Fakultät der Universität Freiburg zu ernennen .

Alts Baden.* 91 1 . 53 de » Verordnungsblattes der Generaldireltion'bn Großherz ^ . lich Badischen EtaatSeisenbohneu enthält :
Allgemeine Verfügungen : Beförderung frostempfindlicher Güter
in geheizte» Güterwagen . Sonstige Bekanntmachungen : Winter -
fahrplan 1894/95 . Aufstellung eine» Verzeichnisse» der di¬
rekten Fahrzeiten . Kundmachung 9 . Westdeutscher Berband » -
»üterverkehr . Druck von Frachtbriefen . Zollvorschriften für
den Verkehr nach Rußland . Südwestdeutsch - schweizerischer
Güterverkehr . Kundmachung 9 . Aenderung der Kundmach¬
ung 33 . Kundmachung 11 . Zollstchere Einrichtung der
Eisenbahnwagen . Steuerliche TranSportkontrole für verzollte
Tranbenmaische . Berzeichniß der Kundmachungen de» deutsche»
Eisenbahn » Verkehr » » Berbande » . Personalnachrichten . Ent¬
lasse» : Ludwig Bolz , WeichenwärterSablöser von Gröhingen .• Auf Grund der im laufenden Spätjahr abgehaltenen
1 . juristischem Staatsprüfung find folgende Recht» -
landidaten zu Rechtrpraktikanten ernannt worden :

Karl Buzengeiger au » Gutach ,
Aloy » Endre » au » Unterbalbach ,
August Eppel » heimer au » Bingen ,
Heinrich Fischer an » Freiburg ,
Franz Franz an » Mannheim ,
Peter Frommherz an » Frcibnrg ,

hatZeit , all « di« verschiedenen Gesetze und Verordnungen
durchzustudire » — wer kann sie im Kopfe behalten » Selbst
me besten » Enchklopädien - , . Kompendien -

, . Repetitorien - ,. Kommentare
- , » Leitfäden - und wie sie alle heißen mögen ,»elfen nicht ab . Der eilizige Weg zur praktischen Lösung de»

nHwierigen Problem « ist die Lexikonform . Nur sie ermöglicht ,bei zedem vorkommenden Fall auf den ersten Griff und den
"

Ass Blick den gewünschten Aufschluß kurz , bestimmt und
" « ng zu erhalten , wir man r» im Lebe» braucht . Der Ber -
mffer de» . Juristischen Konverfation »- LexikoiiS- . der in der
Awri « feiner Rechtsprechung die Beobachtung gemacht hat ,«aß im Publikum eine bodenlose Unkenntniß selbst der all-
« meinsten und unentbehrlichsten Rechtrgrnndsätze herrscht , ent¬
ascht mit seinem Werke einem thaksichlichen Bedürfniß .

der sicheren Behandlung de » vorhandene » maffenhasten« ivffe» und in deffen weiser Beschränkung zeigt sich der wohl¬
bewanderte Jurist . Scharf umgrenzt und lichtvoll geschrieben
« »»zeichnet sich fast jeder Artikel al » mustergiltig . Biele
Hunderte von Artikeln , nach geschickt gewählten Schlagwörter »
alphabetisch geordnet , find in dem Buche enthalten , so daß der
suchende nicht leicht in Verlegenheit gerathen dürft ». Al »
* * erste und einzige allgemein verständliche Darstellung u « -
Are» modernen Rechtssystem» — Aue unerschöpfliche Quelle
7" Rechtrbelehrnng — ist dag » Juristische Konvrrsation » -
T^cikon ' , jn Hauebnch für di« weitesten Kreise « nd von
»?»em praktischem Werth « für jeden , der sich vor Schade » be-
^

>in will . Besonder » « erden Vorstände « nd Mitglied » der
>" ° I,scheu Kollegien , Ort » - und Gemeindebehörden , Gewerbe»
buchten , Krei » . «nd Bezirk »a»«schvffen ferner Handel »-

Geschworene, Schöffen , Zeugen , Sachverständige , Lor »
■ * S t . jowj » endlich « ch Beawte , Kausttuj «. G»-

August Hän » ler au « Stetten ,
Wilhelm Harrer au » Konstanz ,
Hermann Heckmann au » Ben «heim,
Bleickard Graf v . Heimstatt au« Freiburg ,
Richard Hepp <ui » Pforzheim ,
Franz Höfele au » Oo »,
Ernst Hohenemser an » Mannheim ,
Eduard Metzger au » Lahr ,
Eduard Morell au » Heidelberg ,
Heinrich Müller au » Heidelberg ,
Dr . Kurt Rive au » Breslau , i
Walther Rößlrr au » Baden ,
Karl Schmidt au » Schmieheim ,
I . Emil Schott au » Heidelberg ,
Friedrich Bortisch au » Lörrach ,
Ernst Wickert au » Durlach ,
Friedrich Wielandt au » Karl « ruhe ,
Karl v. Witzleben au » Berlin .

Badische Chronik .
□ ZAetkeshei« (A . Heidelberg ) , 9 . Dez . Gestern früh ,

al » der I . Zng von Sinsheim her fuhr , legte sich ein 18jährige «
Mädchen au » Hoffeiiheim — Fuchs — bei dieser Station unter
die Räder de» Bahnzuge », so daß der Kopf vom Rumpfe ge¬
trennt wurde . Ursache de» Selbstmorde » unbekannt .

* Dörlesöerg (A . Wertheim), 9 . Dez . Die eine Viertel
Stunde von hier entfernte Ebenmühle ist am Freitag fammt
den Oekonomiegebäudrn (Eigenthümer Väth ) abgebrannt . Die
Löscharbeiten waren insofern erleichtert , al « die Gebäude vom
Dorfe isolirt stehen, so daß die Feuersgesahr auf die Mühle
beschränkt war .• Ireudenverg (A . Wertheim) , 9 . Dez . Mit de« die»,
jährigen Ergtbniffen de» Tabakbaue » können unsere
Pflanzer zufrieden sein . Die Firmen , welche schon vor
einigen Wochen den Tabak hier und in der Umgegend an »
lausten , haben ganz gute Preise angelegt . Hier find 25 bi»
27 M . , auch in einzelnen Fällen noch mehr bezahlt worden ,
wobei die Steuer zu Lasten de» Käufer » liegt . In de »
Orten mit Flächeiisteuer zu Losten de » Pflanzer » wurden 48
Mark und mehr bezahlt . Der Tabak ist diese » Jahr
sehr gut in Blatt und eignet sich ausgezeichnet zur Cigarren -
Fabrikation .

$ Fo « Amte Aorkerg , 9 . Dez . Wenn nicht alle
Zeichen trügen , so scheint nun wirklich die großh . Regierung
vaS im Jahr 1872 aufgehobene Bezirksamt Boxberg
wieder in » Leben rufen zu wollen. Nicht nur in Boxberg
selbst, sondern auch in dem ganzen zugehörigen Bezirke ist
man über die » Entgegenkommen mit Befriedigung und Freude
erfüllt . Sieht man doch jetzt die Zeit kommen, wo dem
dringenden Bedürfniß so mancher Gemeinde abgeholfen wird .
Bei dieser Gelegenheit dürfte e» sogar auch für weitere Kreise
von Interesse sein, wenn man einen Rückblick thut auf die
Geschichte diese » nun über vierhundert Jahre alten ehemaligen
kurpfälzischen Amte » . Gegen Ende de» 14 . Jahrhundert «
kam Boxberg in den Besitz der Ritter von Rosenberg , die e»
von der Pfalz zu Lehen trugen . Wegen wiederholter Unbot -
mäßigkeiten sah sich der Pfalzgraf Friedrich I. im Jahre 1470
veranlaßt , die Rosenberger zu vertreiben und da» erledigte
Lehen einzuziehen . Der Kurfürst errichtete nun in Boxberg
ein pfälzische» Amt und ernannte Konrad von Berlichingen
zum ersten Amtmann . Allein schon im Jahre 1477 wurde
e» durch Vermittelung de» Kurfürsten vo» Brandenburg denen
von Rosenderg wieder zurückgegebe» , die nun wieder 56 Jahre
lang im ruhigen Besitze desselben blieben . Im Jahre 1523
wurde e» aber seinem damaligen Besitzer Melchior von Rosen¬
berg , einem Freunde der Ritter Thoma » von Abtsberg und
Franz von Sikkingen , wegen Landfriedensbruchs von dem
schwäbischen Bund weggenommen und der Pfalz wieder zu¬
gestellt . Al » pfälzische» Amt wurde e» nun von Daniel von
Treutwein und Philipp von Bettendorff verwaltet bi» zum
Schmalkaldischen Krieg 1547 , wo «z Kaiser Karl V. der Pfalz
wegnähm und dem Ritter Albrecht von Rosenberg für ge -
leistete Dienste zurückerstattete . Da jedoch dem Kurfürsten
daran gelegen war , in jener Gegend seinen Einfluß nicht zn
verlieren , fo brachte er im Jahre 1561 Boxberg mit den
zugehörigen Besitzungen durch einen Kaufvertrag an sich. Da »
» unmehr wieder , pflälzische Amt umfaßte die Orte : Boxberg ,

werbetreibende , Militär », Journalisten x . da» » Juristische
Kouversationi -Lexikou- freudig begrüßen , denn ein solche «
Buch hat seither gefehlt . Schön ausgestattet ist daffelbe auch
ein vorzügliche » Geschenkwirk.

Mas soll ich meiner Ireundin ins Aköum schreite« 1
Neue Sammlung vo» Album -Jnschriften für die deutsche weib -
liche Jugend . Bon Elise Roth , dorm . Instituts - Vorsteherin .
Eleg . ged. M . 1 .80 . (J . K . H . die Großherzogin von Baden
hat auf Grund der fertig gedruckt überreichte » Bogen die
Widmung angenommen .) Schwabacher ' sch, VerlagSbuchhand -
lung in Stuttgart . Inhalt : 1 . Abtheilung . Die kleine der
Neinen Freundin . 3 . Abtheilung . Die größere der kleineren
Freundin . 3 . Abtheilung . Die größere der größeren Freundin .
4 . Abtheilung . Di « Erwachsene der jüngeren Freundin und
dem Neinen Mädchen . Wie oft wird doch die Frage : , Wa »
soll ich meiner Freundin in » Album schreiben? - von der
weiblichen Jugend autgesprochen | Da fitzen sie, die liebe »
Neinen und größeren Mädchen — natürlich erst wenn die
Schulaufgaben gemacht find — an ihrem Schreibtische , und
nicht» von alle« dem. wa» ihnen zu Gebote steht, will recht
Paffen . In solche» Rüthen kann diese » soeben erschienene,
hübsch >« Geschenken «u- gestattete Buch die befriedigende Ant¬
wort geben . Die in weiten Kreise» bekannte Berfafferin —
früher Vorsteherin eine» angesehenen Instituts , da» ihren
Namen trägt — hat darin mit feinem Geschmack und echt
weibliche» Empfinden eine in langjähriger Praxi » gesammelte ,
ungemein reichhaltige und systematisch geordnete Aurwahl der
schönsten Album -Jnschriften niedergelegt . Auch solche in j
französischer und englischer Sprache find darin enthalten . j
Mütter , Paten und Lehrerinnen werden der Berfafferin glki .b - t
f«W ß» HanWl » für die vielen tz, '

Bobstadt , Dainbach , Epplingen , Sachsenflur , Schillingstadh
Echwabhausen , Schweigern . Wölchingen , Gräffinge « und Lee -
Hof. Nachdem «» 100 Jahre laug der Zankapfel gewes «
war , blieb «» « un ruhig im Besitze der Pfalz . Doch nicht
lange erfreuten sich die Bewohner de , Ordnung und Ruhe .
Durch die Verwüstungen , mit denen die Franzosen gegen End »
de» 17 . Jahrhundert « die Rheinedene heimsuchten, war a« ch
die Pfalz in bedeutende Schulden gerathen . Kurfürst Johann
Wilhelm verpfändete daher am 28 . Februar 1691 da» ganz
protestantische Amt an da » Bisthum Würzburg um die Summ »
von 300 000 Gulden . Die Würzburgische Pfandschaft dauerte
bi« 1732 , wo e« um die gleiche Summe an da» Hochstift
Mergentheim überlaffen wurde . Erst im Jahre 1740 wurde
e» von der Kurpfalz wieder eingelöst i Nun blieb da» Amt
Boxberg pfälzisch bi» zu dem Jahre 1803 ; durch den Reichs«
deputationshanptschluß wurde e» d - m yürsteuthum Leiningen
einverleibt . Seit dem Jahre 1306 ist e» unter badischer
Oberhoheit und führte bi » zum Jahr 1849 den Titel :
. Äroßh . bad . und fürstl . leining . Amt Boxberg . -

Al » badische» Bezirksamt bestand e» dann weiter bi« 1856 ;
in die>em Jahre wurde e» dem Bezirksamt Krautheim a» der
Jagst zugetheilt . Jedoch schon acht Jahre nachher wurde bat
Amt Boxberg wieder hergestellt . Endlich im Jahre 1872 ,
— 402 Jahre nachdem e» zum pfälzischen Amt erhoben worden
war — hörte e» auf , selbständige » Bezirksamt zu sein. Sein
Schicksal war , daß e» dem ganz entfernt liegende » und wesent¬
lich ander » gearteten Bezirksamte TauberbischofShei « zugetheilt
wurde . Zur Stunde gehört e» demselben noch an »l« selbst¬
ständiger Amtsgerichtsbezirk mit 31 Orten und einem Flächen¬
inhalt von 343 L0 Kilometern mit 16 515 Einwohnern . Al »
einzige» Denkmal der pfälzischen Regierung ist noch da» im
Jahre 1748 erbaute stattlich « Amthau » vorhanden , über deffen
Haupteingang in seiner Ausarbeitung in Stein ein Kolossal-
Wappen der Kurpfalz prangt . Möge nun neben diese » bald
noch ein neue » Amthau » erstehen , deffen Eingang in gleiche ,
Weise Baden « Wappen ziert . Der Löwe de , Pfalz und
Baden » Greif werden dann al » historische Wahrzeichen
jederzeit die B - wohn » jener Gegend au die Pflicht der Lank »
barkeit gemahnen l

* Fom badischen Ha « , 9 . Dez. Ein komische» Miß «
verständniß passtrte dieser Tug « dem sehr reichen O °lono « ea
P . in F . Derselbe hatte rin Rind und zwei fette Schwein ,
geschlachtet und wollte wie üblich seinem Gevatter Metzelsuppe
schicken. Er nahm 3 Paar Würste , einen Preßkopf unb noch
andere Sachen in «inen Korb und gab sie der Magd mit der
Weisung , solche dem Herrn Büttel zu bringen , mit einem
schöne » Gruß und er solle sie sich schmecken laffen . Die erst
einige Tage im Dienst befindliche Magd glaubte den » Büttel -

aus da» Amt beziehen zn müssen « nd brachte die gute » Sachen
dem Polizeidiener , der höchst erstaunt über da» unverhofft «
Geschenk war . Erst einige T ' ge nachher wurde der Jrrtynm
entdeckt, aber die Sache ließ sich nicht mehr ändern , duru di»
Würste waren bereit « verspeist .

* Nretten , 9 . Dez . In den letzten Tagen versammelte
ich auf Einladung de » Bürgermeisters Wittum von Brette »,
eine größere Anzahl Bürger Von Brette », Knittlinzen und
Derdingen im RathhauSfaale zu Breiten behufs einer Be -
prechung de» schon früher erörterte, > Sisenbah, « Projekt »

vom Zibergäu über Derdingen , Kuittlinge » mit Anschluß an
die Hauptbahn in Breiten . Au » dem ausführlichen Referal
de» Bürgermeister » über die bis jetzt in der Sache geschehenen
Schritte ging hervor , daß Seiten » der maßgebende» Behörd «
in Stuttgart diese» Projekt in erster Linie in '» Auge gefaßt
ist , um der bi » jetzt geplanten Zabergänbahn die nöthig ,
Fortsetzung zu geben mit Rücksicht daraus , daß die beiden ve»
deutendsten Gemeinden de» Oderamt » Maulbronn — Knitt -
lingen und Derdingen — einen Hauptansprnch darauf haben.
Die darauf bezüglichen Ausführungen des Abgeordneten
Kögl » von Brette » , sowie feine sonstigen auf reiche , » "'

ahrung
beruhenden Rathschtäge wurde » allseitig mit l am -
genommen und der Beschluß gefaßt , die erfordert,Schritt «
zu thun . i

* Fforzhei « , 9 . Dez . Ein junger , gut gelleideter Mann
kam nach Kontorschluß in die Wohnränme de« hiesigen Ban »
quier » K . und bat um Ankauf eines Wechsel » über 180 Mark .
Der Wechsel trug den Namen de» hiesigen Flaschnermeister »
B . und de» Maler » H . Der Bonquier bedeutete dem Bor »

fchreibebücher , die ihnen von de« mihänglichen Kleine» vorgea
legt werden , eine leichte . Wahl zu treffen . Für sie ist der 4.
Theil bestimmt , deffen Inhalt außerdem der weiblichen Jugeiü
im Allgemeinen zum Lesen empfohlen sein möge.

Neues Nniversak -Le -likou der Kaus -und Keikmittet
Praktische » und zuverlässiges Hand - und Nachschlageduch tü >
alle Angelegenheiten de» Hause » und der Familie und fät
alle Bedürfnisse de» Hauswesen ». Unter Mitwirkung diel«
praktischer Hausfrauen in Deutschland , Oesterreich und de.-

Schweiz herauSgegebe » von Eugenie Abegg und Dr
Hermann Alder . 442 Seiten groß Oktav . Broschiv
I . 75 M . Elegant gebunden 4 .50 M . Schwabacher 'sch « Ber -
lagsbuchhandlung in Stuttgart . Die Verfaffer de« . Neue»
Universal -LexikonS der Hau »- und Heilmittel - übergebe» de:
deutschen Familie ein Sammelwerk , das ihr in alle» Zufälle «
und Vorkonimniffeu de » täglichen Leben» ei» zuverlässige»
Rathgeber werden soll. Dasselbe wendet sich au alle Hau »
frauen und Mütter , an alle Familieuväter und Erzieh» : tf
hat Werth für die weitesten Kreise . Zunächst und Vorzugs
weise soll da » Lexikon für den täglichen Hausgebrauch praltischt
und bewährte Anweisungen und Vorschriften technisch« , gv
werblich » und gemeinnützig « Art geben.

' Don den viel»
Tausend nützlichen Rathschlägen , welche in diesem selten prak¬
tischen Buche enthalten sind , kann jeder einzelne den bescheidene »
Kostenprei » vielfach enibringen . Dasselbe ist ein wahrer Schatz
für jede» Hauswesen . Möge das wahrhaft nützliche , elegan/
zu Grschcnke» auSgestattete Werk bri aütU tzüttShglsunM
eine günstige NufiiahMr finden !



em « Badische P- Mk
-eiger , er solle am anderen Morgen wiederkomme » . In der
» Hai kam derselbe wieder . De

'
r Geschäftsführer schöpfte aber

Verdacht, da ihm eine Unterschrift nicht echt schien . Er er-
fuchte nun den Bvrzeiger, in einer Stunde wieder zu komme» ,
da er gerade beschäftigt und der Banquier noch nicht anwe¬
send sei. Den Wechsel behielt er da. Der Borzeiger ent-
kernte fich , kam nun aber nicht wieder. Die ei» gezogenen Er¬
kundigungen ergaben , daß der Wechsel gefälscht war . Der
Betrüger ist noch nicht ermittelt .

W. Hrfiuge« (A . Pforzheim), S. Dez . Die am An¬
fänge d. M . in hiesiger Gemeind« stattgehabte Viehzählung
ergab folgender Resultat 19Zugfperde , 1 Fohlen (20 Pferde) ;
4 Farren, 339 Kühe, 6 Kaldinnen , 21 Rinder , 7 Kälber
(379 Stuck Rindvieh) ; 1 Schaf; 5 Mutterschweine, 130
Läuferschweine (135 Schweine ) ; 2 Böcke, 80 Ziegen , 2 junge
Ziegen ; 41 Bienenstöcke, darunter 34 bewegliche und 7 un¬
bewegliche ; 13 Gänse, 36 Knien, 96 Tauben und 1333 Hühner.

/ Acher«, 9 . Dez. Heute Nacht gegen 1 Uhr brannte
die Scheuer und Stallung der Oekonom Friedrich Graf ab.
Etwa 2000 Garben und großer Heuvorrath sind verbrannt ,
das Vieh konnte gerettet werden. Entstehuug unbekannt. Zum
Glück war Windstille, sonst wären noch die Scheuern von
Lammwirth Koch und Fruchthändler Früh , welche angebaut
find, mitverbrannt . Unsere neue Wasserleitung hat fich gut
bewährt. Es ist Aller versichert . — Heute Abend wurde in
dem halb 7 Uhr aufwärtSgehenden Zug, kurz nach der Station
Sinsheim , durch einen Schaffner die Nothleiiie gezogen . Aller
War in Aufregung bis sich aufklärte, daß 2 Personen, welche
den schon im Gang besindlichen Zng besteigen wollte » , ge¬
schleift wurden, dir der Zug zum Stehen kam. Ob dieselben
Verletzungen erhielten, konnte man nicht erfahren.

* Jreikurg , 9 . Dez . Ueber den Stand der . Badischen
Volkskunde ' berichtet das hiesige Tagblatt Folgende» : Als
die Herren Prof. Kluge , Pros. Meyer und Dr . Pfaff
vor einiger Zeit zusammentraten, um die badischen Volksüber¬
lieferungen aufzunehmen, sahen sie auS naheliegenden Gründen
von der Stiftung eines Vereins ab. Auch glaubten sie die
Nothwendigen mannigfaltigen Vorarbeiten am raschesten und
sichersten zunächst allein erledigen zu können , faßten aber von
vornherein eine Ergänzung durch einen weiteren Kreis her -
vorragender Kenner und Freunde der Volkskunde inr Auge.
Nach Abschluß der Vorarbeiten find der Einladung bis jetzt
gefolgt : die Herren Archivrath Dr. Baumann-Donauefchingen ,
Kreisschulrath Dr . Engel - MoSbach , Hofrath Gutmann -Donau»
eschingen, Sladtpfarrer Dr . HanSjakob-Freiburg , Lehramts-
Praktikant Heilig-Heidelberg, Hauptlehrer Hoffmanu- Schap -
dach, Bezirksarzt Dr. Kürz-Wolfach , vr . med . Lachmaun -
Ueverlingen, Prof. Dr . Lenz -Baden, Prof. Maurer-Mann -
heim , Hauptlehrer Müller-Riedichen , KreiSschulrath Säger -
Tauberbischvfsheim, Direktor Dr . Echindler-Sasbach, Privat-
dozent Dr . Sütterlin -Heidelberg, Seminar-Direktor WaSmer-
Mersburg, KreiSschulrath Dr. Zimmermann - Waldshut .

X . Ans dem Gberkand, B. Dez. Im Weinverkehr
ist e » still für den 1894er , etlva » lebhafter ist e» für 1893er,
per Ohm 56 , 60 — 65 M . Bei den von der Hefe abgezogenen
Weinen nimmt man wahr , daß die Säure des 94er schwindet
und derselbe einen Trinkwein zu 12 und 15Pfg . das Viertel
für den WirthsauSschankgibt. Rothweine werden jetzt , in den
guten Lagen die Trauben gesondert , gekeltert . Aeltere Roth-
weine find beliebt . — Auf den Vieh Märkten ist reger Ver¬
kehr, aber die Preise sind hoch und machen e» manchem Land-
Wirth unmöglich , zu kaufen .• Aouaurfchiugen, 9 . Dez . Wegen Verbindung der
Schwarzwälder Zndustrie-Orte durch eine Fernsprech ,
leitung wird hier wieder eine Versammlung am Donners¬
tag den 13 . d. M . im Rathhaussaale abgehalten werden . Es
sollen lt . » D . W . ' folgende Vergünstigungen beantragt wer¬
den : 1) Finden sich in einer Gemeurde 5 Theilnehmer, so soll
dieselbe eine eigene Umschaltstelle erhalten . 2) Für die Be¬
nutzung der Fernsprechanlage wird eine Grundtaxe von 150
Mark per Jahr erhoben . 3) Wird da» Gespräch über zwei
oder mehrere Umschaltstellen geleitet, so ist im Gebiete des
Schwarzwalde» eine Gebühr von 20 Pf . für daS Gespräch
von 8 Minuten zu entrichten . 4) Für « in, Sprechgebühr
von 50 Pf . soll es möglich sein , auch mit den württem-
bergischen Orten Schramberg und Schwenningen 3 Minuten
zu verkehren . 5) Liegt ein Theilnehmer weiter wie 5 Kilo-
Meter von der Umschaltstelle entfernt , so hat er für jedes
weitere Kilometer eine Sprechgebühr von 10 Mark per Jahr
zu garan tiren ._
,

' 5! Ä« . ^ er^ M "aMnvMlS ° '1m, , -
- Propft einer elektrischen Beleucbtuno auf der Tages-
; ordnnng . In einem Bortrage hierüber führte Herr Reißer
1 au«, daß er für Ueberlingeu «in billige » Licht zu schaffe » im
? Stande sei , und zwar dadurch , daß er sich verpflichte , die
; 16kerzige Lampe zu 3,5 Pf . per Stunde mit entsprechendem
j Rabatte zu liefern, so daß fich eine gut« Zimmerlampe, welche
meiner guten normalen Petroleumlampe entspreche, etwa auf
* 3,2 Pf . stelle. Bei größerem Konsum mit längerer Brenn -

datier stellt fich der Preis noch günstiger. Bei Wohnräumen
. unter normalen Verhältniffen soll das Licht nach Pauschal-

preisen berechnet werden , wobei für eine 5 Kerzen -Lampe per
Jahr 8 M . , für eine 10 Kerzen -Lampe 15 M . , für eine
16 Kerzen -Lampe 24 M ., für eine 20 Kerzen -Lampe 30 M.
in Anrechnung kommen würden. Für die städtisch- Straßen,
beleuchtung würden Glühlampen vorgesehen und nur im Kur -
garteu und an der Anfahrt der Dampfboote Bogenlampen in
Verwendung kommen können . Bei günstiger Betheiligung soll
dar Werk di» 1 . Juli betriebsfähig sein .

Die Selbstverwaltung der Berufs ,
geuoffenschuften.

k . Karlsruhe , 8. Dez .
I.

Immer wieder begegnet man der Ansichtsäußernng, daß
Re DerwaltungSkostei , der Aerufsgenoffenschaften außerordent¬
lich hohe seien , und auf diese Vorstellung ist eS wohl auch
hauptsächlich zurückzuführe », wenn « an jetzt sogar die Frage

einer Verstaatlichung unserer gewert̂ chen Lerufsgeuoffen.
schäften aufwirst . Am Schluffe seines Referats über die Ab¬
änderung der bestehenden Unsallversicherungsgesetze , welches
Herr Fabrikant August Ruh von hier am 30 . Nov . l . I .
in dem . Verein zur Wahrung der Interessen von Handel.
Industrie undjGewerbe*Jin Karlsruhe erstattete, kam derselbe
nach einer überzeugenden Begründung der materielle» For¬
derungen de« Gesetzentwurfs auch auf die beiden vorerwähnten
Punkte zu sprechen. Seine bezüglichen Ausführungen , die
einen vielseitig vorhandenen Jrrthum onfzuklären geeignet
sind und auch für weitere Kreise ein lebhaftes Jntereffe bieten ,
dürften, mögen deßhalb nachstehend in ihrem ungefähren
Wortlaute mitgetheilt werden :

Wenn wir uni bei dieser Gelegenheit einen Begriff
machen wollen von dem Unterschied , welcher der geschlichen
ZwangSversicherung , gegenüber der Haftpflichtversicherungbei
Privatgesellschaften innewohnt, so greifen wir am Besten ein
mir naheliegender Beispiel, «ine mit Eisengießerei kombinirte
Nähmaschinenfabrik aus dem Ganzen zu einem Vergleiche
heraus und denken «n» eine Gesellschaft , deren Statuten mir
vorliegen.

Die PrivatverficherungSgesellschaft gewährte ermäßigte
Prämien , wenn die Versicherten mit dem doppelten Jahres¬
arbeitsverdienst affekurirt waren und verlangte dann pro
1000 Mark

eine Prämie von M . 13 .— der Eisengießerei
und , 8 . 15 , Nähmaschinensabrik ,

für beide Berufsarten also durchschnittlich
M . 10 .57 .

Im Todesfälle zahlte sie 200 M . als einmalige Ab¬
findung und 120 M . jährlich bei voller Invalidität .

Die Bernfsgenoffenschaft der Feinmechanik — wenn wir
das vergangene Jahr als Maßstab nehmen — fordert Mk .
5 .32 ( gegen Mk . 10 .57 ) Beitrag, au» welchem sie, anßer den
laufende » Renten nnd Vewaltungskosten, aber auch den Referve -
fond mit rund Mk . 82,000 — dotirte , zahlt Mk . 600 —
jährliche Rente, woran die Wittwe bis zur Wiederverheirathung
und die Kinder bis zum 15 . Jahre des jüngsten derselben
partizipiren (gegen Mk . 2000 einmalige Abfindung ) und Mk .
666 .66 (gegen Mk . 120) jährlich für volle Erwerbsunfähigkeit.

Dieses großartige Resultat , das sich in manchen Gewerbe »
zweigen vielleicht weniger überraschend , t» anderen noch
drastischer darstellen mag , erreichte das Gesetz , das auf der
Geg :nseitigkeit der Betriebsunternehmer und deren Selbst¬
verwaltung anfgerichtet ist.

Außerdem möchte ich noch eine Frage erörtern , die bei
der Berathung des Entwurfs zur Abänderung und Er¬
weiterung des UnfallversichernngsgefetzeS hin» und wieder her»
vorgetretcn und über wrlche nicht nur in breiten Schichten
der Bevölkerung, sonder » auch in Interessentenkreise» irrige
Meinungen verbreitet sind : Die Seitstver.vaitungskosten der
gewerblichen Bernssgeuvssenschasten und die Selbstverwaltung
an fich.

In der Z - it ihrer Organisation und noch in den ersten
Jahren ihrer Thäligkeit, zeigte sich in den statistischen Auf¬
stellungen der Berufsgeuoffensckaften allerdings ein seltsames
Verhältnis, zwischen den Verwaltungskostcn und den für Ent¬
schädigungen gezahlten Renten. Es waren eben in jener Zeit
nicht nur außerordentlicheReise -Ausgaben zu bestreiten , welche
in der Berathung von Statuten, Unfallverhütungsvorschristen,
Gefahrentartsen, Betriebsbesichtigungen durch Beauftragte und
dergleichen mehr begründet waren auf dem Konto der Ver¬
waltungskosten erschienen, sondern es sind damals auch
tuest weniger Renten zu bezahlen gewesen als jetzt,
wo neben den neuen Fällen die ulten herlaufen und eine un¬
unterbrochene , recht fühlbare Steigerung derselben bewirke».
Vergleicht man die Verwaltungskosten jetzt mit der Summe
der gezahlte » Renten, so zeigt sich ein ganz anderes Bild als
in den ersten Jahren der berufsgenoffenschastlichen Thäligkeit.
Diejenigen , welche die Sache verfolgt haben, sahen sich auch
bald beruhigt und kamen von dem allgemeinen Jrrthum zurück,
aber bei vielen , ich möchte behaupten, bei den meiste» , zu
welchen er gedrungen war , blied er haften und trübt noch
heute da» Urtheil.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10. Dez .

*
Koföericht . S . K . H . der Großherzog nahm Sams¬

tag Früh von 9 Uhr ab den Vortrag des Geheimeraths Frei»
«rrn von Ungern- Sternberg entgegen und ertheilte darnach
en folgenden Personen Audienz : dem Oberpostdirektor Ge¬

heime» Oberpostrath Eckardt in Konstanz, dem Reichsbevöll -
mächtigte » für Zölle und Steuern , Königlich Preußischen Geh ,
RegierungSrath Triest in Karlsruhe , dem Geh . RegierungSrath
Gaddum in Sinsheim , dem Medizinalrath Reiß in Rhein»
bischufsheim, dem Prof . Weber an der Universität Freiburg , dem

£Bürgermeister Kachel in Tauberbischofsheim , den Ober-
mtmännern Jolly in Heidelberg und Dr . Cron in Wiesloch ,

Jett Oberförstern Dr . Ebert in Gernsbach und Wesch in
steckarbischofshei » !, dem Postdirektor Wangüer in Lahr , dem
2berzollinspektor Schlechter , z . Z . in Dürrheim , dem Domänen-
,erwalter Schuhmacher in Kehl , dem Münzmeister Ottinai » ,
» Karlsruhe , dem Staatsanwalt Dr. Kärcher in Waldshut ,
>en Prasessoren Spath in Lahr , Hornung und Stüber in
Lühl, dem Dr. August Benckiser in Pforzheim , dem
staufmann Mayer » Dinkel in Mannheim , den Fabrikanten
Nerz sei» in Neustadt , . dem . Buchhändler Guth

in Lahr, dem Hauptlehrer Heinzmänn in Kuppenheim ,
Hem BürgermeisterGeppert in Büchig , sowie einer Abordnung
des Vereins für Originalradirung , bestehend auS den Pro-
feffore» Krauskopf, Keller und Dr . v. Oechelhäuser . Dazwischen
meldeten fich der Major Feill, der Hauptmann und Koni -
pagnie'chef v . Reichenbach , bisher im Kadettenkorps, der
Hauptmann und Kompagniechef Speck und der Premier¬
lieutenant Fritsch, sämmtliche vom Infanterie - Regiment
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . badischen) Nr. 111, sowie der
Unterlientenant zur See Reiß bei Seiner Königlichen Hoheit.
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Legativnsraths Dr . Freiherrn von Babo und nahm um 6 Uhr

_ _ m 290,
mit dem Offizierskorps des 1 . Badischeir Leib -Dragoner - R «^
ment « Nr . 20 in dessen Kasino da» Mittagsmahl ei», q,
welchem sich auch frühere Angehörige diese» Offizierskorps j,
großer Anzahl betheiligten.

♦ Schenkungen. Das Waisenhaus , die Kleinkind«,,
bewahianstalt in der Erbpriuzenstraße und die Hardtstiftun,
erhielten von S . K . H . dem Großherzog durch bi«
Generalintendanz der großh. Zivilliste j« 120 Mk . De»
Aroienrath wurden von Sr . König!. Hoheit 480 Mk. gugt.
wiesen. Dem Herrn Oberbürgermeister gingen zu von Herr»
Bankier August Schmieh «O 8500 Mk. zur Vertheilnng an
die Armen und verschiedene Wohlthätigkeitsanstatte» und n»n
A . 8 . 250 Mk . für Wohlthätigkeitsanstalten.

- Wechfekverkehr i« der Mrkei . Nach Artikel 28
deS neuen tinlifchen Stempelgesetzes vom 8. — 20 . März d . &
übernehmen , wie der Handelskammer mitgetheilt wird .
Indossanten eines niigestempelten Wechsels keine wechselmäßige
Verbindlichkeit , vielmehr kann fich in einem solchen Falle der
Inhaber bei Nichtannahme deS Wechsels allein an den An »,
stellet , und bei Annahme nur an de» Acccptanten und bin
Aussteller halte» . Diese Bestimmung, die von einem kurzen
Zusatz abgesehen, bereit« wörtlich dem älteren Stempelgejetz
vom 5 . — 17 . Dezember 1882 eigen war , greift i» da»
materielle Wechselrecht ein nnd erscheint es deshalb angezeigt ,
aus ' S Neue auf dieselbe aufmerksam zu machen .

$ ZKusiKüikduugSaustakt . Das Programm des V.
Schüler- Vortrags am Sonntag den 9 . Dezember im Saale
der Vier Jahreszeiten war folgendes : 1 . Narobe niilitaire
für Klavier zu 4 Händen von Schubert (Arthur Stanelle,
Oskar Lauteman») , 2 . Albumblatt für Violine von Wohl ,
fahrt (Edwin Brecht ) . 3 . Rondo für Klavier von Hünten
( Jsabella Staunau) . 4 . Andante für Violine von Dancla
(Eugen uud Jean Estelmann) . 5 . Nocturno für Klavier von
Field (Anna Rollheimer) . 6. Romauce für Cello von Cam»
pagnoli (Hermann Sievert). 7 . Trauermarsch für Klavier vm,
Mendelssohn (Rudolf Vögele ) . 8 . Fantasie für Violine über
Barbier von Sevilla von Alard (Hedwig Benzinger) .
9 . a . Etüde , Cis-moll , b . Walzer , As-dur für Klavier von
Chopin (Hildegard Spuler) . 10. Sonvenir für Violine von
Vienxtemp « (Hermann von Büren ) . 11 . Nocturna für Klavier
von Rübner (Elise Ringle) . 12 . a. Walzer , b . Gavotte für
Violine von R . Hoffman » (Franz und Curt Widmann).
13. Klavierstücke zu 4 Händen von Kullak (Emilie Frit ' che,
Lina Völkle). Der VI. Schüler-Vortrag findet am Sonntag,
16. Dezember im Saale der Vier Jahreszeiten statt .

& Kaufmännischer Verein . Wie uns mitgetheilt wird ,
ist Herr Richard Vvß , welcher am 12 . d . M . eine» Vortrag
im Kaufmännischen Verein halten wollte , durch Krankheit
daran verhindert und wird statt deffen Herr Schriftsteller Dr.
Rudolf Preßber aus Frankfurta. M. (Verfoffer de» Schau ,
spielS . Der Schatten"

, „ Der Schuß ' rc . ) sprechen.
X Hissport. Gesterw Nachmittag ko » nte man auf de»

großen Eisweiern bei der Appenmühle eine große Schaar
Knabe » den Eislauf üben sehe » . Heute dürste die Eisdecke
auch für Erwachsene stark genug sei».

§§ Fl,»fug. . Gestern Abend kurz nach halb 9 Uhr wurde
ein hiesiger junger Man» beim Abreißeu der Plakate an einer
der neu errichtete » Plakatsäulen am Marktplatze betroffen
und Seitens der Polizei sofort abgeführt.

ß Zertrümmert wurden in einer Wirthschaftder Kaiser«
straße im Hausgang eine große Glasglocke im Werthe von
30 Alk. und eine kleine. Der That dringend verdächtig find
vier Bursche , von welchen zwei wegen Kollifionsgefahr ver¬
haftet wurden .

8 Angeschosse « wurde gestern Abend gegen 8 Uhr die
ledige 20 Jahre alte Maria Kaufmann von hier , als sie
an dem Hanse Kriegstraße 6 vorüberging. In den rechten
Oberarm drang ihr anscheinend aus einer Flobertpistole eine
Kugel . Letztere, die kleiner als eine Erbse ist , wnrdr im städt.
Krankenhaus gleich wieder entfernt. Wie es scheint, liegt hi»
«in Unfug von 3 Burschen vor.

Vermischtes .
Varls , 7 . Dez . Wir haben bereit» kurz Leffeps Tob

gemeldet Ferdinand Vicompte de Lessep « war geboren
10 . November 1805 in Versailles. Sein großes Lebenswerk
ist der Suezkanal, die SchifffahrtSverbindung zwischen dem
Rothen und dem Mittelmeere. Al« Leffeps 1854 beim Vize-
könig von Egypten zu Besuch war , entstand der Plan de»
Baues und 5 Jahre später hatte Leffeps zweihundert Millionen
zusammen , so daß die Arbeiten beginnen konnten, welche
zehn Jahre später fertig wurden. Am 16 . November
1869 war die glänzende Eröffnungsfeier. Ein zweites der¬
artige» Werk mißlang dem Manne , den man den „ großen
Franzosen' nannte , vollständig : die Durchstechung des ameri»
kanijchen Festlandes an der Enge von Panama. Dieses un¬
glückliche Unternehmen brachte den alten Leffeps auch um
seinen guten Namen , denn nach der im November 1892 er¬
folgten Aufdeckung des Panamajtandals wurde Ferd . Leffeps
im März 1893 zu 5 Jahren Gesängnitzstrafe verurtheilt . Der
Kaffationsbof hob am 15 . Juni daS Urtheil wieder auf, welche«
dem mittlerweile geistesschwach gewordene » Greis« gar nicht
mitgetheilt worden war . (Str . P .)

Varis , 7 . Dez . Die Weinernte Frankreich»
wird auf 39 Millionen Hektoliter geschätzt, was gegen 1394
ei» Minimalerträgniß von 11 Millionen , gegeir den Durch'
schnitt der letzten 10 Jahre jedoch einen Mehrertrag von
8 ' /, Millionen bedeutet . Mit der Produktion Corfical
(300000 Hektoliter ) und Algeriens (3600000 Hektoliter) be¬
läuft sich der Gefammtertrag auf 43 Millionen . —

Zerlustliste des Kriegervereinsverbands .
Militärverein Hutach bei Wolfach . Mitglied Johau "^

iöhrle . Er trat am 6 . November 1886 beim 4. Bm>-
nfanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 in Dienst * *”
urde am 20 . Sept. 1889 zur Reserve entlassen .

Militürverein Keimling ««. Christian Walther *•»
trat 1867 beim 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regimeut Nr. »G»
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Fin Ainevikanischer
Jeitrrngsrnitevirehiireii .
An unsere Leser !

Kor etwa einem Monat erschien bei lttt* ei» Herr
jg^ Chicago und wünschte den Verleger unserer Zeitung
p sprechen. Er legte ihm einen neuartigen Plan vor ,
)et mit Erfolg von allen leitenden Blättern in den Ver¬
fügten Staaten . England -und Frankreich adoptirt
« idrn ist.

Indem er unserer Prüfung eine Anzahl Muster -
tzxeuiplare schöner photographischer Anfichten von berühmten
Landschaften, Städten und Gemälden unterbreitete , erbot
a stch , diese Ansichten unseren Lesern für den überraschend
^edrigen Preis von 50 Pf . pro Lieferung zu stellen unter
der Bedingung, daß wir ihm unsere Mitwirkung beim
Sertrieb zuficherten.

Unter gewöhnlichen Verhältnisse» würden wir er ab¬
gelebtst haben, näher auf seinen Vorschlag einzugehen, der
vollständig aus dem Rohmen der üblichen Funktionen und
Obliegenheiten einer Zeitung heraustritt . Jedoch die
Stellungnahme der transatlantischen und englischen Jour«
aale , welche dem System zu einer glänzenden Feuerprobe
verholst» hat, vor Allem auch die Schönheit der Photo¬
graphier» selbst , die in dem vorzüglichen amerikanischen
Riproduktlonsverfahren vervielfältigt sind , bewogen uns
doch schließlich dazu , in die dargebotene Hand einznschlagen.
Unseren Lesern wird damit ein vorzügliches Werk unter
iksoiiders günstigen Bedingungen geboten.

DaS Prachtwerk , dessen Tafeln 28 : 34 Centimeter
groß sind, wird in 16 Lieferungen zur Ausgabe gelangen .
Jede Lieferung enthält 16 außergewöhnlich klare und
künstlerisch vollendete Photographien berühmter Städte ,
Hegenden, Kunstwerke u . s . w . nebst kurzem erläuterndem
Text auf feinstem Kunstdruck-Papier .

Die Werner Company . in Chicago und Ber¬
lin , welche das System des Massenvertriebs durch
Zeitungen «iugeführt hat, trägt das ganze Risiko, liefert
die Inserate und leistet dafür Gewähr , daß stets ein ge¬
nügender Vorrath zur Befriedigung der Nachfrage in un¬
serem Leserkreise vorhanden sein wird . Die ganze Mühe,
die auf uns entfällt , besteht darin, die einzelnen Lieferungen
in unseren Spalten anzuzeigeu und dieselbe » in derjenigen
Weist zur Vertheilung zu bringen, welche sich als die
beste und praktische bewährt .

Da '- die Werner Couipanh ihr Geschäft ausschließlich

■Ha
MIT '

auf Zeitungen beschränkt , so sind
'Ihre Kunst-Produktionen

ausschließlich durch die gewählten Vermittler zu beziehen .Es werden also nur die Leser der „Badischen Presse "
das Recht haben, mit den Lieferungen des Prachtwerkes
versorgt zu werden.

Alle Einzelheiten über die Sache sind in den jeweiligen
Annoncen zu finden, deren Fassung unserem Urtheil unter¬
worfen ist . Da sie aber von einem amerikanischen Meister
in seinem Fach abgefaßt sind , so haben wir uns dahin
entschieden , sie in ihrer ganzen Yankee -Originalität und mit
allen den drolligen Wendungeil erscheinen zu lasten, die
zur Fesselung der Aufmerksamkeit des Lesers drüben zu j
Anwendung gelangen.

Das ausschließliche Recht zum Vertrieb des Pracht-
werkes in Karlsruhe und ihrem . großen Abonneute-ckreise
des badischen Landes ist der Expedition der „Badische «
Presst übertragen worden.

Die Ausgabe der ersten Lieferung dieser schönen und
und unterrichtenden Sammlung beginnt Montag , den
10. Dezember.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 9 . Dez . Der Kaiser empfing heute

Mittag 1 Uhr den Grafen Schuwaloff in feierlicher
Audienz behufs Ueberreichung der Notifikation des Thron¬
wechsels in Rußland und Bestätigung des Botschafters in
seiner bisherigen Stellung. Nach der Audienz fand Früh¬
stückstafel statt , zu welcher auch der Botschafter geladen war.

Berlin , 9 . Dez. In dem Mordprozeß Thiede
sprachen die Geschworenen de» Angeklagten des Mordes,
begangen an der Helene Schweichel, nichtschuldig ,
dagegen der übrigen Strafthaten schuldig , ohne mildernde
Umstände bet dem Verbrechen der Nothzucht. Der Staats¬
anwalt beantragte 12 Jahre 3 Monat Zuchthaus . Das
Urtheil lautete auf 8 Jahre Zuchthaus .

Berlin , 9. Dez . Anläßlich der Gustav - Adolf-
Feier fanden in zahlreichen Kirchen Festgottesdieuste statt .
Der hiesige Gustav -Adolf-Verein veranstaltete Mittags eine
Festfeier , an welcher der schwedisch « Gesandte theil-
nahm. Professor Treitschke hielt die Festrede über die
Persönlichkeit und geschichtliche Bedeutung Gustav Adolfs ;
In den meisten größeren protestantischen Städten haben
Gottesdienste und andere Festfeiern stattgefunden.

Telegramme der,,Bal>ischeu Presse.
'

Berlin ', 10. Dez. Die letzte Nummer des
„Sozialist " ist wegen eines Artikels , überschriebe «
„Die Arbeitslosen." konfiszirt worden.

Berlin , 10. Dez . Das „Kleine Journal " »Ul
wiffen , daß die Stellung des Handelsministers voa
Berlepsch ernstlich erschüttert ist. Derselbe soll beab¬
sichtigen, seine Demison wegen der Mißerfolge bei fei«««
letzten Gesetzentwürfen einzureichen.

Königsberg, i . Pr ., 10. Dez. Als Nachfolger
des kommandierenden Generals des ersten Armeekorps,v. Werder, wird General von Finkenstein. Kommandeur
der 17. Division, genannt.

Mainz, 10. Dez. In einer großen Katholiken-
Versammlung des Wahlkreises Mainz-Oppenheim er¬
klärte der RcichstagsabgeordueteSchädler -Landa«, das
Centrum stehe zu Hohenlohe kühl bis ans Herz «nd
lehne die Kautschukparagraphen der Umsturzvorlage ab.

Budapest, 10 . Dez. Auf Antrag deS Grafe»
Aponhi wird die Nationalpartei die Jndemuitätsvor-
läge ablehnen, « eil kein Vertraue« z« der Regierung
vorhanden sei.

Pari - , 10 . Dez. Die Leiche Lesieps wird am
Donnerstag überführt und am Samstag beigesetzt .

Paris , 10 . Dez. In Gegenwart des deutsche«
Botschafters wurde gestern die neue deutsche (prote¬
stantische) Kirche durch einen Gottesdienst eingeweiht .
Der Kaiser sandle durch von der Goltz eine prächtige
Bibel als Geschenk . Nach der „Fkf. Ztg.

" hat die
Kaiserin in die Bibel eingeschrieben : „Betet, damit ihr
nicht in Anfechtung fallet." Der Prediger erklärte, dieser
Wunsch beziehe sich auf die Versuchungen der Weltstadt .
(Die Baukosten der Kirche, welche 435,000 Frcs.
betragen , wurden durch ein Gnadengeschenk des Kaisers
von 20000, durch Spendungen der meisten deutschen
Fürsten , durch ein von einer ungenannten Dame aus
Berlin eingetroffenes Geschenk von 100,000 Frcs. und
durch Collecte aufgebracht. Besonderer Dank wird
ferner dem Reichskanzler Fürst Hohenlohe gespendet,
welcher als Botschafter ebenso wie sein Nachfolger
Graf Münster und die Botschaftsräthe v. Thielmann
und Schoen dem Kirchenbaucomite stets das that-
kräftigste Jntereffe entgegenbracht haben).
Beretns » und VergniigmigS -Bnzeiger.

Montag , 10 . Dezember :
Arseiteröikdmtgs-V . Halb 9 u . Bortrag von Dr . Reichen «

berger über . die Ausgrabungen von Pompeja ' .
IechlkknS „ Kermnuduria " . 7«9 U. Uebgsabd. i . . Ritter ' .
Kokoffeum. 8 U . Vorstellung .
Kranken -Flnlerkühnngsvund der Schneider. Halb s u.

Verjlg . i . Weiß . Berg .
MSnnertnrnverein . Uebungsabend f . jüng. u . Slt . Mitglieder .

Mmm-Tumimßm.
Rv » tag, : UebungSabend für jüngere

:>!» altere Mitglieder .
Mittwoch: Uebungsabend für älter »

Mitglieder .
Donnerstag : Uebungsabend fürjüngere

und altere Mitglieder . 980 *
Der Turnrath .

3itliei;={jprfiu Karlsmke.
Heute Montag:Probe (Damen)

r SofaI z. Weißen Bären .)

BUl
(Sitz in Karlsruhe ) .

Dienstag de » 11 . Dezember :

imfamnuttfttnfi
iw Krokodil.

Der Vorstand

Eiillttqel . Btfipitßrüereüi.
Dienstag Abend 7,9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Hereinstokal.

, . 7» zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

[wo Thee 1.70
| . nur 1 . 70 das Pfund

vorzüglicher chinesischer
2 *** Zu haben in der Auction

[ "aas , ffronenstr . S». 1058

Unsere heutige Stummer
*** ^ ^ "'"Mtnuslage

Verlagsbuchhandlung »,, ,
^ «•nand Hirt & So .m in
SÖSL ««* « res»« , »etr. : Lit-

Festgescheuko für Jung
* sowie

L ei Verlagsbuchhandlung lun
** Swttgart . betr. :

_ • - — » i ' ■»» a m citte £
Äe£. Kochbuches; sowie2UN cher « athgeb-r für « ütter .^ »el-».. « -"- eA » ir besonder»

kür den Weihnachtsverkauf
sind uachstchende Serien Kleiderstoffe p den beigcsctzteu mißergevöhuliH
billigell Preise« »« rörelrKesetutr

Halbwollene Kleiderstoffe ,
schwere solide Qualitäten, in melirt, gestreift uud karrirt,

das Meter 70 , 80 und - 90 Pfg . ,

fleinwollene Kleiderstoffe ,
dauerhafte Qualitäten in Fouls , Cheviot und Diagonal,

in allen modernen Farben ,
das Meter 90 Pfg . , Mk. 1.10 , 1.25 , 1.40 , 1 .70 , 2 .— ,

Gemusterte reinwollene Kleiderstoffe
das Meter 75 Pfg .

Roben knappen Nlaasses sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen ,Weissen Waaren , Buckskins u . s. w . sind wahrend des Weihnachtsverkaufs täglichzu sehr billigen Preisen aufgelegt .

14ffi4 £3 .
Pluschgarnituren .
ffamerltascheudivau », sonstigeSopyawerden wegen Platzmangel aus -
nahmsweis sehr billig verkauft bei W
Kirschenlohr, Tapezier u . Dekorateur ,« ürgerftr . 8 . pari. 14648.4.1

Zn kaufen
gesucht eine Bratsche .

Offerten Mit Preisangabe ab, » geben
unter L . L. 14627 in der Expedition

Nachweis von Auisat, - ,, i » Zeitungenunv ZeitschriftenüberProportional¬
wahl und Minoritätenvertretung
wird honoriert . Näheres bei R.
Siegfried , Königsberg i » r.

Sehinken .
■ Feine geräuch . , zartschmeckende

Schinken von 4—8 Pfund versende
zu 78 Pfg . per Pfund . Bei 10 Pfund
und darüber franco Zusendung geg .
Nachnahme. 14240.5.3
.ThnJHoeckicht » Bonn .

l >« rfauf * oit5ctoc !
Getragene Damenkleider , von

den einfachsten bis zu den feinsten , sind
fortwährend zu haben : 14126*

Zähringerstraste L6 , 1.

Kautionen
«. D-rlchneL.^ rL :
beanrte , coul . und kostenfreie Thcil -
rückzahluna gestattet . G . Hochhaus ,
Berlin -staldst'

Karl Petri ,
Zahntechniker ,

Karlstrasse ~ IB ,
Fcke der Karlstr. und Ludwigsvlatz.

Sprechstunden : 8641*
MoramS 8 bis Abends 6 Udr .

Gesucht
'

für sofort auf einige Stunden täglich
ein Müdcheu für häusliche Arbeiten.

Zu erfragen Wilhelmstr. 63,2 . Stock
453510 .2 * llnfS L4M .2I
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LeiitGiier empfehlen
in neuen Sortimenten:

* Weihnachtsgeschenke
Schwarze und farbige

H.

J
8roMheno | l . HoflieVet .-mtmi

(6 laimstmse SK,

Lu ausserordentlich

billigen Preisen Seidenstoffe
.

in
Foulards
Pongee

haben wir eine Parthie Ia . Ifaare unter Preis getauft und gaben solche autaargawShalioh bOfig ab,

Mrucharbritt«.
D «» SebSnbe Waldstratze l

foff auf Abbruch vergebe « werbe «.
Angebot« sind bei dcm bauleitenden

Architekten Prof . A . Hauser ,
Friedenftraße 3, bis
Kreitag de« 21 . Dez . 1894 ,

AbeudS 6 Uhr,
«bizureichen .

Ebmdaselbft liegrndie Bedingungen
x Einsichtnahme auf und rönnen

Formulare für di« Angebote entgegen:
genommen werde «. 14637

Karlsruhe , den 8. Dez . 1894.
Ailiale d. Rheinische » Kreditbank .

Süddeutsches Spialwaaren -Musterlager von Friedrich Roth,
8 tadttheil Hülillinrg (Haltestelle der Pferdebahn).

Naoh Schluss der Engros Saison setze ich alljährlich, von Mitte November ab bis zum Weihnaohtsfest,
mem auf 's Reichhaltigste ausgestattetes

Splelwaaren - und Puppenlager
Awangs-

Bersteigernna
Dirastag den ll . Der. 1894

Nachmittags 2 Uhr
»rrfteigcre ich im Pfandlokale Adler -
ftratze 34 hier im Vollstreckungswege
öffentlich gegen baare Zahlung :

eine L ^/zjährige Anchs-
ßtute , 1 Break , 1 « ,« « «
Gefieve Cigarre«, l ver¬
schließbarer Bogelfchrank
mit 11 Käfige« «nd 11
Kaaarieotvögeln , S Käfige
mit 5 Kanarienvögel »,
1 Waareuschrank » 1 Regal mit
Köcher » , » Ladenthekcn » 2
Nähmaschinen, 2 Chiffonnier, 1
Kommode , 1 Ovaltisch, 1 Schreib¬
tisch . 3 Bilder . 2 Hanteln u. A. m .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1894.
Eisengrein , uc43

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

dem Detailverikauf aus und lade zur Besichtigung der Ausstellung höflichst ein,
WM" Das Geschäft ist auch Sonntag Nachmittags von 2 Uhr ab geöffnet. 14596 .2 .2

A - 1 *7 . .. .̂ -
■:$ . t : .

' *
;.v '• j. •• .

6rojjc Wimmi - Vristeigemig . eiitlaufc
Am Mittwoch de» RS. und Dounerstag den
13. Dezember, jeweils Bormittags um S Uhr und

Nachmittags um 3 Uhr beginnend,
versteigere ich im Lokale Cckc der Akabemiestraße und der
Kaiser Paff ,ljw an den Meistbietenden gegen Baarzahlung :

Circa 'HV9 Paare farbige «ad schwarze Damen-
«nd Kiaderstrümpfe aus bestem Doppelgarn , ge¬
strickte Kinderhöschen , Kindsrkleidche« , Jacketchen ,
Unterhose » für Knaben, Herren «nd Damen, Unter¬
röcke, Stormalhemden «. Jacken, Corsetten, Socken,
farbige «nd schwarze , Damenkleiderstoffreste iw
Maatze von 2—8 Meter , franz Crettonne für
Bettbezüge , prachtvolle Muster, Reste von Hand
tnchzeugen, Unterrockftoffen und Schnrzzeuge ».

Landgut
Mit Mtl- virthschast
pi verpachten oder p» »erkaufe».

Jos . Gagel ,Gerichtsvollziehera.D„

Vom 10. bis einschl. 14. d. Mts .
jeweils Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteinern wir in unserem Versteige -
rnnftslolal (Eingang großer Rath -
hauShof) die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfänder bis zu Lit. J .
Nr . 5000 gegen Baarzahlung in
nachstehender Reihenfolge: 14582 .6 .2

Montag den 10 . ds . Mts . »
Herren- und Franenkleider,

Dienstag de» 11 . ds . Mts . :
Weißzeug ;

Mittwoch de« 12 . ds . Mts . »
Gold und Silber , Uhren , Brillanten ;
Donnerstag den 13 . ds . Mts . :

Betten , Schuhe, Stiefel , Schirme ;
Freitag den 14 . ds . Mts :

Ellenwaareu, Kleider , Uhren u. dergl.
Karlsruhe , 8. Dezember 1894 .

Städtische Spar - u .Ofandleihkaffe -
Derwattung .

Ein Leonberger mit Sch «^ ,
Halsband , auf den Namen „Lnlta
hörend , ist entlaufen . Abzugebkaf
gegen Belohnung LorpS Snnoni ,
Bürgerstraße 22 . >148 '

Bautechniker gesucht .
Wir suchen zu baldigem Eintrii

einen jüngeren Architekten oder Boa
techuiker. Den Offerten sind die
haltsansprüchr und Zeugnißabschriß
beiznfügen . 14544.2)
Stadt. Kochvauamt Uforzhei»

Polirer für
Nähmaschinenmöbel ,

Auktionator . 14655 .3 .1 RstWeibergehilse ,

Ä Ein schönes Landgut mit
cire« 33 Morgen gutem
Feld«, zwei großen, neu an¬
gelegten Gemüsegärten, mit
Obstbaum - Anlagen , ei»

schönes , «m erbautes Oekonomie -
gebäude , direkt neben der Bahnstation
gelegm und zwei Stunden von Karls ,
ruhe entfernt , ist wegen gänzlicher
Geschäftsaufgabe des Eigenthümers
zu verpachten oder zu verkaufe » .
Bemerkt wird , daß der Milchkonsum
nach Karlsruhe leicht verwerthbarist
und noch vergröbert werden faitn.
Nähere« bei 14449 .2.1

A. Hagen ,
Karlsruhe , Ziihrlngerstrnste

Dunlach b, Karlsruhe .

Hm - KttlMs .
Ein in VW« der Stad

>« >>>' I>> gelegenes , pveistöckige--
Wohnhaus mitMansarde » -
wohnung, Seitenbau , nebst

19 Are Hofraithe und Garten , ist

be»te Qualitäten
und an den ver-

aehiedeniten
Preisen empfiehlt

Famtlienverhältnisse wegen , au« freier
Hand zu verkaufen . Da» Anwesen
würde sich zum Betrieb eines größeren
Geschäfts sehr eignen . Dasselbe ist
eingethetlt zu sechs Wohnungen mit
»us. 24 Zimmern , nebst sonstigem
Zugehör und beträgt z . Zt . das jähr »
lill e Einkommen an MiethzinS ca.
»250 Mark. Kaufpreis 40.000 Mk.
Kaufbedingunge» sehr günstig.

Offerten unter Nr . 14636 an die
« rped. der . Bad. Prefle" erbeten .

1« groß. Ent . 4 ' /. M Nchn
rette ® (lfcf = Woche »

B. Osfsasr , Erport , Gwinemüntzc .

>1
Wut . IiRleferut,

E arlsruhe ,
Kaiserstr. 116.

der besonder ? in der Unfall- Jnvali -
ditäts - und Altersversicherung tüchtig
ist, wird niit Anfangsgehalt von
1100 Mark auf 1 . Januar 1895
gefucht . Bewerbungen mit Zeugniffe
sind bis 20 . ds . Mts . einreichen .

Brötzingen bei Pforzheim, den
8. Dezember 1894.
Gemeinderath :

14825
M a e n n l e.

einige durchaus erfahrene, !
tüchtige Fertigpolirer und |
3 jüngere Borpolirer fin¬
den sofort dauernde gut be¬
zahlte Arbeit. Ebendaselbst |
werden auch 3 Möbel¬
schreiner zum Putzen four-
nirter Nähm .-Mödel ringe - 1
stellt . Offerten mit Angabe |
bisheriger Thätigkrit snb
„ Nähmaschinenmöbel " an 1
Haasensteiu Sf Vogler ,
A .- G . in Karlsruhe .

Bürkle .

Bersteigerung
von Spiegel .

Dienstag den 11. Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr,

werden Zähringerstraße 63 im Laden
versteigert :

1 Parthie schöne neue Spiegel
in Oval - , Ecken - und Kröpfrahmen,
geschliffene ungeschliffene Gläser,
sehr passende Weihnachtsgeschenke ,

wozu Liebhaber einladet 14656
Dresse ! .

Asphalteur, :
ganz tüchtiger, selbständiger Ätz
beiter gesucht . — Hoher Lohn.

Schriftl . Anmeldung mit ZeNj
nisse« an 14557 .2*

G. Burckhardij
Asphalt - und Cementgeschi "

Basel .

Herd Verkauf.
Ein schöner mittelgroßer Wagner¬

herd mit Kupferschiff ist billig zu
verkaufen : 14657

Zähringerftr . 63 im Laden .

Ei « Mädchen
daS aut plätten , schneidern , sriM
und serviren kann , sucht zum 2.
Stellung als feines Hausmädchen -

Adkeffen unter Nr . 14569 an ™
Expedition der „ Badischen Preln-
erbeten .

» f

2

14454 .6.2

Ein bereit « «och neuer

Eisschrank,
mittelgroß , wird zu kaufen gesucht.. ~ editVon wem ? sagt die Expedition der
»Bad, 0 « - « ' imto - 14S3i JIW

Hausmädchen

Ahornholz-Berkauf.
Eine größere Parthie Ahornholz ist

zn verkaufen . Anzusehen in Rüppurr
auf der Sägmühle bei Hern »
Kolb . 14658

Bucisbinderj

zum 1. Januar gesucht. Meldungen
mit Beifügung von Zrngniffen und
Photographie an Frau vr . aaed,
Fuld , Markdvrf (Amt Ueber -'

i N.,1 ^

Paks, alte Aeißtlreife

ein älterer , solider, tüchtigersucht i
sofortTtÄlnng , ev . auch a»shilfsa <1 '
Würde auch selbstst. Führung
schäfts in kt. Stadt übernehmen .
Off - »Hb O . U . 14649 an die Er»A :
der „Bad. Presse. "

billig zu verkaufen .
Gefl. Off. unter Nr. 14644 i

.Expedition der »Bad. Preffe.-.

Ein schön möblirtes
Zirmner mit Sopha

ist sehr billig zu vermiethev-
ItfcUahlhi ^ fM QA 9 Bla
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Nur für die Abonnenten der „Badischen Presse“ !
Der Fing duri

ist ein

Prachtwerk ersten Ranges !
Was ?

Das im Verlage der „ Werner Company “ in
Chicago , der grössten Firma für Kunstpublikationen in den
Vereinigten Staaten, erscheinende Prachtwerk „ Im Flage
durch die Weit “ ist eine Sammlung von grossartigen
Photographieen aller hervorragenden Punkte der Erde, wie
sie seither dem Publikum noch nie zugänglich gemacht wurde.

Das Prachtwerk, dessen Tafeln 28 : 34 Lentimeter gross
sind , wird in 16 Lieferungen zur Ausgabe gelangen . Jede

' Lieferung enthält 16 aussergewöhnlich klare und künstlerich
vollendete Photographieenberühmter Städte , Gegenden , Kunst¬
werke u. $. w. nebst kurzem erläuterndem Text auf feinstem
Kunstdruck - Papier.

Die erste Lieferung enthält die folgenden ganzseitigen
photographischen Ansichten :

Panorama von Paris . — Anna Hatliaway’s
Hütte. — Strat-ford-on-Avon, England . —
Eilen-Insel u . Loch Katrine, Schottland. —
Blarney-Castle , Irland. — Panorama v. Stock¬
holm . — Gruppe v. Lappen, Norwegen. — Das
Heidelberger Schloss. — Luzern, Schweiz. —
Der „Graben“ , Wien_ Der „sterbende Gallier“,
Kapitol Rom. — Columbus-Denkmal, Genua . —
Der Mailänder Dom. — Garten v. Gethsemane,
Palästina. — Botanisch. Garten u . Mt. Corco-
vado bei Rio de Janeiro . — Stroh-Hütten bei
Salamanca, Mexio . — Am IndianRiver, Florida.

Die vollständige Sammlung wird ein Kunst -Album von
bedeutendemWerth und unbeschreiblicher malerischer Schön¬
heit bilden . Es wird den wohlthätigen Einfluss von durch
Reisen gewonnener Bildung in Palast wie Hütte tragen und ein
gleich willkommener Freund in der Bibliothek des Studirenden
wie im Salon der Weltdame und im Heim des Arbeitsmannessein.

Wie ?
Jeder Leser dieses Blattes kann dies« Werk erwerben

zu dem fabelhaft billigen Preis von

nvur SO Ffezi .n .ig :
per Lieferung von 16 Ansichten .

Mit 16 Lieferungen ist das Werk compleL Jede Woche
erscheint eine Lieferung . Zum Kauf ist jedoch erforderlich,dass er sich als Leser ausweist.

Die f., 2. und 3 . Lieferung kann vom

10 . Dezember 1894
an bezogen werden . Die folgenden erscheinen jeweils I*
Abstand einer Woche, so dass in 13 Wochen das Prachtwerk
vollständig ist.

Wo ?
in der Expedition der „Badischen Presse “.

Auswärts I Heft gegen 60 Pfg . 9 3 Hefte Mk. 1.70 franko .
In England , Frankreich u . den Vereinigten Staaten Würden von diesem Prachtwerke
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x Georg Brecht , I
XZuweNer und HoLöfchmieö,K
ft 14 Adleiftr .che 14, %
ft empfiehlt als Hi

§ Weihnacht . » Geschenk « «
ft sein reichhaltiges Lager neuester Muster in ggft Juwelen , Gold- und Silbeiwaaren %
*j zu bekannt billigste» Preisen . H
ft und gewähre ich über den Weihnachtsverkauf Ht
n noch lO°/o Rabatt. 14133. 10 .2 M
MtttttXA»xxxrnxxxx »xxxxx
Wegen Aufgabe des Artikels
»erfaufe ich meine sämmtliche» Suxus Artikel <

Guivre - poliwaareo, Broncewaaren , Figuren,
Jardlniöres , Nippes aller Art

fLS®**# ermäßigte » Preise » vollständig aus und statte zur
Anficht mein eines Schaufenster bis nach Weihnachten^ aus. 14486 .8 .1

Friedpich Knab ,
Kaiserstraste 145 , Eingang Lammstraße .

fassende Weihnachts - HeschenKe !

44lu.^
>ha

>mb
3? Coupons ferne Shufttht # für ganze Anzüge , Joppen

h «. 68 Conpows verschiebe «« D an »e«Sei derst offe für ganze
[ Blouse« hat billig zu Verkaufen das AukttouSgeschäst

JL. Maus , Xcsnäptaic 22.

xxxxxxxxxxxrxxxnxxxnxxx
1 Durch S
< außergewöhnlich günstigen Einkauf bin ich in 8
4 - er Lage, dem tit. Publikum für X

* Passende MeihnachtsgescheuKe »
Z Luxus-, Galanterie- u. Spielwaaren
££ bei den schon jetzt bekannte» billigen Preisen ^
§ bei größeren Einkäufen einen Extra-Rabatts
H zu gewähren. H
5 Diese auffällig billigen Pr
Ao nannten Artikel gelten jedoch _ _ _
sc lö * Dezember . 14591 .2.2 X

H I . Karlsruher Bazar , 8
H Kaiserstratze ISS . A
XNNXXXXXXXNtttXXXNXXXXXX

Panorama .
6ülo| al=31naiig(iaäIöf lcs 8kscW bci Niits

^ 18 . Dezember 1870
Gemalt von Historiemaler Carß Beckep ^

Festhallenplatz , nächst dem Hanptbahnhof.
Täglich geöffnet von morgens 8 ‘/g Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit. 13713* I

emr .
Die am 2 . Januar fut

fälligen Coupons unserer
Pfandbriefewerdenbereits
vom 15 . Dezember
Ci*, ab an unserer Kasse in
Berlin und an den be¬
kannten Zahlstellen einglSst»

Pommersche 14BU*
Hypothekan-Actien- Bank.
Wer miilitiif)

billige und gute Schuhwaaren
kaufen will, der komme i„ ' s

StillgaktekSchihlM ,Kaiser - Passage .
Größte Auswahl :

Mnterjttefek u. -Schuhe,
Endschuhen . Eksandheitsschuhr,

beste Qualität , fehr billig.
Wilh . Wacker ,

Kaiser -Passage . uotii l

Der Enderle ton Ketsch
gesetzlich geschützteScheffel -Bund-Cigarre

mit der Rhenusschntzmarke .
Nr . 2

St . 5 3t, 100 @ t . Jt 4.50,500 St . M2»
Nr . 1

St . 6 i , 100 @ t. Jf 5.50,500 ®t, Jt 27
bei 500 Stück franko .

Ein jederRaucher sollte sich von dem
inilden und lieblichen Aroma dieses
hervorragendenFabrikates überzeugen.

Verkaufsstelle « :
Karlsruher E. Keller , Ecke der Kaiser«

u . Waldstr., Pritz Bois, Werderplatz ,Karl Zachmann, am Bahnhof.
Durmersheim : Niob. Haitz.
Ettlingen : Wilh . Springer.
Rastatt : Hei m . Vogel.
GeruSbach : Gustav Popp.
Badeu -Bade « r W. Heinefelter ,

Langeftraße 44 ._ 13542,10 .4
Äarautirt reine «

Vlnthenhonig
eigener Bienenzucht ,

1 Pfund M. 1 .05 - lO Pfd . M . gLO,rei ins HauS , — Zurückgabe der
Gläser gestattet , — sowie

vürreS

Anfeuerholz,
kleingemacht , pro Fuhre (lOZtr .) M.
13.—, frei vor'S Haus gebracht,

empfiehlt 1462SAA
8 . nasser ,

Bienenzucht und Dampfschreinerei ,in Hoohctetten .

2 (dt llck Mim
mit angenehme » Do« habe
im Auftrag billig zu ver¬
kaufen . B. Kossmsnn ,
Lommisfions -Geschüft ,Karl -
straste . 14577.2.1

Harmonium ,
schöner Ton , ganz neu , zum sehr
billigen Preis von Mk. 120 zu ver¬
kaufen . 14299.4.2

Pianino,
toben *» , « nt. langjähr. Garantie
sehr billig zu verk. 14300

Rüppurrerstr . 2, 2 Teppen .

ÖiUig ;nDtfliüuffn .
Zu äußerst billigem Preise sinh

stets auf Lager : Holz - «ub Polster «
mSbel aller Art, Chiffonnier , Pfeiler«
fchränkche», Kommode , Wasch», Nacht»
u andere Tische, doppeltt u. einfach«
Kästen, tküchenschränke, verschieden«
Sötte « Stühle , Spieg« und Bilser,in schöner Auswahl , ebenso komplett «
Ausftrueru billig zu habe» 13971*

Zirkel 8, pari.



Presse.

Pianinos
von 400 bis j000 Mark ; unverwüstlich gebaut , mit prachtvollem Ton , iu feiner Ausstattung , Schöne Auswahl . Katen
Umtausch älterer Instrumente gestattet . Langjährige Garantie ! Keine Lademniethe , kein Personal , grosser Umsatz , beseht
Nutzen , daher weit billiger , als Jede Konkurrenz . Viele Referenzen . ,

*

_ Sie Hacl ^ Pianofortehandlung , Rupimrrerstrnsae 2 , (Rötel Grüner Hof ).
Am Saale zuv „ Eintvacbt ^^.

Karl - Friedrichftratze
Am II. , 12. und 13. Dezember :

Grosses Gastspiel
* Ernst Of7enhausen ,
■ Mufta ; dkßrr Hn» orist, sowohl im Vortrag als « ompolition ,

«ntrr »rft. Mitwirkung

SerAcrpeireöesi /Maö .L eib-Drag .-Weg.
Hart« , km Vorverkauf » 1 Mk >. VOPfg ., 40 Pfg . »0 dm Herren:

Alwt * ▼» Sfcj' j Srdprinjenslrage , »clioMd *r , Cigarren - Handlung , Eck«
d« Wald- an » Lais«rstra§t , HIUmt * Ktktar , Eigarren -Haiidlung, Karl-
Friedrichftrah«, «eben der „ Eintracht ". 14524 3 3

DmkmSüIkl
NkMSqmlle am Platze

191 Kaisepstr . 191
ihr groi

14329 *

a Lager für die ]

191 Kaisers tr. Bäcker,Kaiserstr .

Günstige Gelegenheit !
Gis« Parthi« etegallte

Ulster , mit l *elerinen znm M . knüpfen,
— Schlafröcke , =
h«® «sd dunkel, für Herren «nd Jünglinge , find mit
?um Ibige» Verkauf übertragen Und kann solche z«
änderst niederste» Preisen abgegeben . 14519.6 . 2B. Kossmann , Eommiff.- Gksllisift,

Knrlstms ss , neben der „Bad Presse " .

Keine Auktion — Nur Anoverknnf
einer großen Parthi « hochfein«

Granat -Schmucksachen
klsthr grcher AnSwahl und zn bedeutend herabgesetzten
Preisen » sehr ßeeignel zu Gelegenheits -Geschenken , im Uvmittissions -
Veschüst von B . Kossmann f Kirlstratze , neutu der
„Badischen Presse " . 14580 .6 2

_ Durch Nebernahme meines elterlichen Geschäftes
! vnd Wegzug von hier bin ich acnöthiat , mein !
OesehLtt völlig aufzuMäien .

j Ich verkaufe meine Lagerbeftäude — beste und feinste !
Qualitäten — in Normal - und Reform -Wäsche , Herrcu-
Hrmden, Kratzen und Manschette » , Kravatte »,
Handschuhen , seidenen Halstüchern , säumitlicheu
Herren -Gebranchsartikeln . eleganter Damen - und
Kinberwäsche- Kinder - Ausstattungsartikelu ,
farbige » Franenhemdeu und Hofen , Strümpfe »
und Socken , Torsetten » Taschentüchern, Kinder- !
kleidchen re.

an Schleuderpreisen aus
I «nd biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen

! Winter- und WriknachlskeSars !
mit - rotzett Geldersparnifsen

! zn decken.s. IgLmmItz, Ka
'
lstkßrche 74,

mtt Marktplatz . 19509 .12.101
Meine« Ausverkauf bitte ich nicht mit dea

| Wahllose» Schmiudetausoerkäusen zn verwechseln.

Mayer &
Orossherzogliehe

Repräsentanten
Hoflieferanten

von Christofle & CI«-

Karl-Friedriehsträsse , Karlsruhe , am Rondellplatze .
beehren sieh zum Besueh* ihrer

Weihnachtsausstellung
ergebenst emsuladeo. 13182.3.2

Dieselbe bietet die grösste und gediegenste Auswahl von
Porzellan -, Fayesce -, Majolica -, Cristall - und Metallwaaren,

Servicen, Uhren , LQstree , Leuchter, Candelabres,
Tafel- und Zimmerdecorationen, Schreibtischgarnituren,

Relief-Portraits , Büsten, Figuren, Gruppen ,
Hink* Patent - Stehlampen , Hängelampen , Wa . d- u . Bodenlampen ,

Cnristofle »Bestecken u . Tafelgeräthen zu Fabrikpreisen .
— Kunstgewerblichen Neuheiten aller Art , .

"— su testen billigst gestellten Preisen >- • ■■ ■
—- und ist auoh Sonntags offen. ■

Handschuhe . Billigste
Bezugsquelle.

Mir erlauben »ins , einem geehrten Publikum dir ergebene Mrt -
| theilnng zu niachen , daß wir

wolöstvatze 22 in
[ fine Verkaufsstelle eröffnet haben nnd laden wir bei eintretendem
Bedürfe zur A - sichtigung unseres auf baS Reichhaltigste ausgestattele

I Lager ergebenst ein .

klare-, Oänrecfrs -, Wild- u. Waschleder-
Handsehuhe

für Herren und Dameu in jeder Preislage .
Als Spezialität stellen wir Älacö- und dänische Handschuhe aus

feinstein Ziegen- und Lamuileder her , welche an Weichheit . Geschmeidig¬
keit u . Glanz des Leders von keinem andere » Fabrikale übertroffenwerden.

Preiie billiger wie bei jeder Konkbrrenl.
Als Weihnachtsgeschenke einpfehlen unsere « ouponshefte mit

entsprechendem Rabatt .
Cztra -Bestellnugen werden binnen wenigen Stunden ansgeführt ;

ebenso speziell gewünschte Farben nach Muster von Ballrobe» rc . in
kürzester Frist angefertigt. 14600.2 .2

Handfchuhtvaseheeel .
Hermann Schneider & Co.,

Kandschuhfavrik in IurkaB
mit eigener Oerberei «nd Färberei .

Tujlklir-ZiAiiiit 8tn
In meinem zweiten !

kur >e können noch ^Damen und Herren beitr«Unierrichtsstnnden Morn—
n. Donnerstag */*9 Uhr imZätzrütaA
LSwe «. HZ '

ChPt Streib ,
TanUebrer.

jPhotogr.-arti$t.Atelie
und Lichtdruck-Anstalt

von

I Walter Reimerl
3 Erbprinzenstrasse 3.

7,um Weihnachtsfeste empfehle
I Aufnahmen in Photo - Crayon
I besonders zum Vergrössern und
| Aquarelliren geeignet , in künst-j
tierischer Ausführung. Vor
Igrösserungen nach
jedem Medaillon » Garant»!

I für AelmlicLkeit und Haltbarkeit1
Zusammenstelibare Gruppen gs-

| sohinackvolL arrangirt .
Für Vereine Preisermäsiigung,

Specialität :
Ttin .tm -. Autuahmen ,

Aufnahmen können bei jeder
| Witterung stattfinden.

Gefl. WeihnachtsauftrSge wer-
jden baldigst ei beten. 14482.2.1

■■ Prompte Bedienung, am
Massige Preise .

Zur Bttjiming Id

slbaumes
empfehlen:

f -

Kksummünner .
Gotll- tr. 8 il6erjlimM,
unofrörennfinwlöftttf ,
sowie andere geschmackvolle

Weulieiten -

Dürr & Metius,
Sostenstratze 5»

gegenüber derhöheren Wädche »
schul « . 145634 »

KtMltililWkil m
Dille « , Hotels , Wirthfchaften .
kaufm . Geschäften und Privat -
Hänser « übernimmt 14474 .3.2

Fritz Müller ,
Scheffelstraste 50 .

Butter ÄS ,
Hon

Taselb . M . «,9« , Bienenhonig M . 4,8«.
H , Klüger , Ring 27 . Tluste, Gatt».

"

TafelbutterÄ ^ ewÄn
M . 5,50.—4‘ , Psd . Buller , 47 . Hon' g
M . 6.80 . IC Briasr , Pdpelwltz, 1« . kahl .

Frisch
eingetrdffe«

Hchte Oieker HtüLlrnqe,
Peiuste Astsee Pekicat . Sprolnw

cheräuch. Aak,
Bodens« Haugfische.

Arak ßaviar , _
überhaupt sämnrtlich gm ***»»

iub mariuiri « Aischrnea« »
«mpstehsi zu de« öiMgffe «
preisen

Fr . Zipf

ULeibmaschinenI
bester Qualität,

Spriiigerlesmodel»
Biisstechformeu.
Kuchenbleche »
Schneeschläger Jl

empfiehlt billigst 14MWJ
Jos . Meess»

Jerd . Pnntz « »chtzlstch
'

ErbpeiM- enßtr. P ».
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